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preußische Lan-esversamiiilung.
Präsidentenwahl.

Zn der 2 . Sitzung vom 14 . Marz wurden ge-
wML zum PräsidentenLeinert tSoz .) . zum 1.
Meprüsidenlen D r. Porsch ( Zir . i uno zum 2.
VizepräsidentenFrentzel »D . Demoiral ) .

Heine über die Berliner Vorgänge.
Antrag der Unabhängigen auf Beseitigung des

Belagerungszustandes und des Standrechles in
Veelin.

LustizministerHeine: Herr Hoffmann will
die Regierung zur Rechenschaft ziehen. Er wll
ihr ein« ganze Blutschuldaufbürden . (Rufe bei den
Unabhängigen : Jawohl, da wäscht sie kein Regen
ab!) Wir fürchten uns nicht vor der Rechenschaft;
im Gegenteil , ich sage den Antragstellern : Recht
soll Euch werden, mehr als Ihr begehrt. Was
dank der Tapferkeit unseres Heeres bisher !m In¬
nern des Landes verhütet ist , das erlebt Deutsch¬
land jetzt im Bürgerkrieg . (Lärmen bei den U . S.
Rufe : Ihre Derbrecherpolitikl — Stürmische Ee-
geurufe bei den Soz . ) Was der Feind nicht ver¬
mocht hat, das tun jetzt Deutsche . (Stürmisches
Lärmen bei den U . S .) , mit dem russischen Gift des
Bolschewismus und gestohlenem russischen.
Geld. (Erneuter Lärm bei den U . S . ) Hier in
Berlin sind ganze Stadtteile verödet; alle Arbeit
ruht , nur nicht die Arbeit der Plünderer und Mör-
der. (StürmischeZwischenrufe bei den U . S . ) Wir
kommen zu keiner Arbeit , weil die neu erworbene
Freiheit immer wieder bedroht und in Frage ge¬
stellt wird durch die , weiche die Volksvertretung
negieren , die den Terrorismus an d !« Stelle des
organischen Volkswillens setzen wollen, die unser
Volk durch den Generalstreik mit dem Hungertode
bedrohen , die mit Handgranaten auf friedliche
Leute schießen , die Plünderer und Mörder . Die
Regierung hat den Belagerungszustand angeord¬
net, und sie steht auch heute noch zu ihrem Be¬
schluß . Sie wird ihn nicht aufheben und ein-
schränken, solange der Friede in Großberlin nicht
wieder hsrgestellt ist . (Lebh. Beifall bei der Mehr¬
heit. (StürmischePfuirufe bei den U. S .)

Wir wollen die Voraussetzung für eine geschäfts-
Niahige Tagung dieses Hauses schaffen , die unmög¬
lich wäre, solange draußen auf der Straße Sie
(zu Len U . S .) und Ihre Freunde den Bürgerkrieg
«Machen . (Großer Lärm bei den N . S .)Im weiteren polemisiert der Minister gegen die
unabhängigen und bringt den Nachweis, daß siean ver Entfesselung des Bürgerkrieges bi re kt
v e t ei1igt gewesen sind . Er verweist auf die
Egange in München, auf die aktive Beteiligung
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Der Friede wird Deukschland diktiert. I
Rach Meldung der Daily Mail ist in London!

eine Botschaft Lloyd-Georges eingetrossen, nach j
welcher der Friedensvertraggeniwurf etwa in einer
Woche serkiggrslellt sein soll . Cr werde Wilson
nach seiner Ankunft sofort unlerbreiket werden.
Sobald Wilson seine Genehmigung gegeben, werde
der Entwurf den Deutschen zuaesandt werden.
Man werde ihnen aber nicht gestatten, über den
Entwurf zu debattieren oder Veränderungen an
ihm vorzunehmen. Das Datum der Einberufung
der deutschen Delegation hänge von der inneren

i Lage Deutschlands ab.
Wie das Niederländische Preß-Vursan Rad 'o

melde!, schreibtdir Rewyork World , daß Präsident
Wilson und die Wortführer der Alliierten in Paris
erklären werden , daß der Frieden als zustande ge¬
kommen betrachket werden soll , sobald d e Deut¬
schen den Friedensvertrag unterzeichnet haben. Es
soll nicht erst cyrf eine Bestätigung durch den Senat
in Washington oder durch ratifizierende Körper¬
schaften der Alliierten gewartet werden.

„Rewyork World " meldet weiter , daß der Frie-
densvertrag keine Bestimmungen über den Völ¬
kerbund enthalten wird.

Aufteilung der deutschen Kolonien.
Dv Berlin . 14 . März . Nach der Dt. Mg . Ztg.

hat der Pariser Zehnerrak seine Arbeiten über die
.Trage der deutschen Kolonien und der ehemaligen
türkischenBesitzungenbeinahe beendet. Diese Ge¬
biete sollen zwischen Fankreich und England auf¬
geteilt werden, abgesehen von den Inseln lm Stil¬
len Ozean, die auf Japan entfallen, von Arme¬
nien und Anatolien sowie von einem Teil Deutick-
Ostafrikas, der Italien zugewiesen werden soll.
Auslieferung des ganzen Luskschiffmaksriais.

ZV1B Paris , 13. März . (Havasmeldung .) In
der gestrigen Sitzung des obersten Kriegsrates fan¬
den Erörterungen stakt , um eine genaue Unterschei¬
dung festzustellen zwischen militärischer Lu' kschiff-
fahrt . die Deukschland verboten bleiben soll , und
der Luftschifsahrt für Handelszwccke. die Deuksch¬
land nach dem Frieden unter gewissenSicherheiten
gestattet werden soll.

Der Oberste Krieggrat beschloß , von Deutschland
die Auslieferung der Flugzeuge und die Einstel¬
lung der Neuanfertigung solcher bis Frisdens-
schluß zu verlangen. Diese Maßregel soll noch
nichts über das künftige Schicksal seiner Flugzeuge
besagen.

Italiens Ansprüche.
Die Ansprüche, die Italien für sich auf der Frie¬

denskonferenz geltend macht, entsprechen, soweit
sie von den Bestimmungen des Londoner Vertra¬
ges abweichen, den seit geraumer Zeit durch die
offiziöse Presse vertretenen Forderungen und brin¬
gen deshalb keinerlei Ueberraschungen. Nach
Norden wird der Brenner die Grenze bilden, so
daß Deutsch - Südtirol mit den Städten Brixen
und Sterzmg an Italien fällt . Nach Nordosten
soll der Kamm der Jütischen Alpen die Grenze
bilden, so daß Görz , Triest , ganz Istrien mit Pola
und Fiume zu Italien kämen. Weiter verlangt
Italien an der Adria , indem es sich auf die Londo¬
ner Abmachungen beruft , auch noch Dalmatien bis
zur Mündung des Posana . Damit aber Italien
die gänzliche Vorherrschaft an der Adria ausllben
kann soll der südslawische Staat , wenn ihm der
Rest zufällt , weder an der Küste, noch auf den In¬
seln irgendwelche militärischen Werke errichten
dürfen, so daß also dieser Teil Dalmatiens neutra¬
lisiert würde.

« »
Sonstige Nachrichten.

Der Temps meldet: Englands Bevollmächtigte
zur Alliiertenkonferenz sind der Auffassung Frank¬
reichs beigetreten, daß die Alliierten auf dreißig
Jahre die Kontrolle des europäischen Frachtschiff¬
raums zur Sicherung der Bestimmungen des Böl-
kerbundvertrages übernehmen sollen.

ZVTR Washington, 13. März. Die Beamten des
Staaisdepartements wurden benachrichtigt, daß
der Oberste Rat in Paris die in den chilenischen
Gewässern befindlichendeutschen Schiffe mit einem
Gehalt von 100 000 To . den vereinigten Staaten
zugewiesen hat . Die Beamten erklären jedoch,
daß wahrscheinl' ch nur zwei oder drei Schiffe so¬
gleich gebrauchsfähig sind , während die meisten
dringend reparaturbedürftig sind . Ueber den end-
nilllina», kNaLtsaulnru/ü iawübl

s als auch auf die in den brasilian ' schen Gewässern,
! die Frankreich zugewicsen wurden , und auf die in
! Uruguay und Peru, die an die Bereinigien Staa¬

ten überwiesen wurden , soll erst später entsch eben
werden.

Reuters Sonderberichterstatter meldet aus Pa¬
ris zur Schleifung der deutschen Grenzbefestigun¬
gen, daß die betreffende Abstimmung des Frie-
densrertrages nur für Befestigungen an der West¬
grenze gelte . Die Befestigungen an der Lstgrenze
würden zum Teil !n das Gebiet Polens fallen,
und dadurch zur Stärkung des neuen Staates bei¬
tragen . Die Schleifung der Festungen in Preu¬
ßen, wie Thorn , werde nicht verlangt werden , da
sie als Bollwerk gegen einen bolschewistischen Ein¬
fall dienen können. Der deutsche Gencralst,ib
werde verschwinden und der Stab des künftigen
deutschen Heeres von 100 000 Mann nur aus dem
Oberbefehl und zwei Armeekorpsskäbcn bestehen.

TA Haag . 14 . März . „Tclearaas " meldet aus
Brüssel, daß bei den dortigen Beratungen über die
Auslieferung der deutschen Handelsflotte die deut¬
schen Vertreter die Bedingungen des Verbandes
angenommen haben.

Oesterreich-Ungarn.
Ende der tschechisch-österreichisch. Spannung?

DE Wien , 14 . März . Wie der „Neuen Freien
Presse" von genau unterrichteter Seite mitgeteiit
wird , haben gestern Bormittag Verhandlungen
stattgefunden, die eine friedliche Beilegung des
Konflikts zwischen der tschechoslowikischen und der
deutsch -österreichischen Negierung erwarten lassen.

Verschiedene Nachrichten.
Gegen die Hungerblockade Deutschlands.
Die jeder Menschlichkeit Hohn sprechende mit

unverminderter Schärfe andauernde Hunocrblok-
kade Deutschlands, welche mit keiner militärischen
Sicherungsnotwendigkeit zu begründen ist . ruft in
weitesten Kreisen des neutralen Auslandes die
heftigste Empörung hervor . Diese findet ihren
Ausdruck in einem Aufruf des Stockholmer Aften-
bladct an die Frauen Schwedens, in dem es u . a.
heißt:

„Kann derselbe Präsident Wilson, der klar und
deutlich sagte, daß er für Gerechtigkeit und Zivili¬
sation kämpfe, untätig und stillschweigendzusehen,
wie ein tätlicher Schlag gegen das ganze deutsche
Volk gerichtet wird , eine Tat, wie sie in der Ge¬
schichte bisher unerhört tft ? Auf seine schönen
Worte sicr , verlassend, haben die Deutschen ihre
Waffen niedergelegt und außerdem «.ine Menge
kostbaren Geräts , Eisennmterial »nd landwirt¬
schaftliche ' Maschinen, an 0>e Berbandsmächte aus-
geliefert. Wilson weiß , daß man den Bolschewi¬
sten am besten mit Lebensmitteln bekämpft.
Frauen Schwedens ! Wendet Euch geschlossen und
unverzüglich an Wilson, damit er die Nor beden¬
ken möge, die unter den deutschen Frauen und
Kindern herrscht ! Als erste Hilfe wäre vorzu-
scblagen , daß die Deutschen ungehindert in den
Küstengewässern fischen dürfen , um dadurch den
hungernden Massen Nahrung zuzuführcn.

» * *
Kleine Nachrichten.

Nach der Dost. Ztg . wurde der ehemalige Unab¬
hängige Volksbeauftragte Emil Barth vom Ge¬
neralkommando aus Oberschlesien ausgewiesen.
Die öffentlichenVersammlungen derUnabhängigen
in Katlowitz und Oppeln wurden verboten, eben¬
so Belegschäftsversammlungen.

Nach dem „Petit Journal" wurden drei russi¬
sche bolschewistische Abgeordnete, die sich nach
Paris begeben wollten, um den Eifelturm in die
Luft zu sprengen, verhaftet . Das Blatt verdächtigt
in niederträchtiger Weise und ohne de »; Schatten
eines Deweses Deutschland der Anstiftung

Der bayrischeLandtag ist nunmehr am Montag,
17 . März , einberufen worden . Auf der Tagesord¬
nung steht eine Reihe von Gegenständen, u . a. die
Wahl des Vorsitzenden des Eesamtministeriums.

Bei den Landtagswahlen in Sachsen-Weimar er¬
hielten die Mehrheitssozialisten 18 , die Unabhän¬
gigen 3 , die Deutsch -nationalen und die Deutsche
Bolkspartei zusammen 11, die Deutschen Demokra¬
ten und ChristlicheBolkspartei zusammen 10 Sitze.

Nach einer zuverlässigen Mitteilung ist die ?ahl
der Toten der Berliner SkraßenkLmpfe bis Don¬
nerstag früh auf 960—1666 , die der Verwundeten
auf über 1600 zu setzen . Allein 183 unbekannte
Tote sind in das Leichenschauhaus gebracht wor¬
den. Die Reqierungstruppen haben mehr als 350
tote Spartakisten aüfgeiesen, darunter 43 auf und
beim LLranüervlatz.

Die englische Negierung hak in Erfahrung ge¬
bracht, daß die russischen Bolschewik » eine Revolu¬
tion inEngland und Indien planen.

Reuter meidet aus London : Im Unterhaus«
erklärte der Sekretär der Admiralität , daß auf der
Friedenskonferenz augenblicklich über die Zu¬

kunft Helgolands beraten werde. Helgoland in
deutschen Händen verstärke Deutschlands Seemacht.

In Sachsen bestehen die Sozialdemokraten
darauf , obwohl sie in der Minderheit sind , eine
rein sozialistische Regierung zu bilden. Demokratie!

Genfsoll nach dem Newyorker Herald als Sitz
des Völkerbundes ausersehen sein.

Die dänische Negierung teilte im politischen
Ausschuß des Reichstages mit , sie habe von ver
dänischen Delegation in Paris die Mitteilung er¬
halten , daß die Volksabstimmung in Nordschles¬
wig im Laufe eines Monats und die Abstimmung
in Mittelschleswig zwei Monate darnach vorge¬
nommen werden soll.

Aus Paris wird gemeldet: Laut „Petit Jour¬
nal" haken sich die zwischen Lenin und Trotzky be¬
stehenden Meinungsverschiedenheiten derart ver¬
dichtet , daß der vollständige Bruch zwischen ihnen
als bevorstehend betrachtet wird.

Deutsches Reich . .
Die fortdauernde Säuberung Berlins . >
WTB. Berlin, 15 . März. (Drahtb .) Ge¬

stern haben die Kämpfe im Osten von Berlin und
Lichtenberg nachgelassen und fast ganz aufgehört.
Die Untersuchung von Lichtenberg durch die Be-
gierungstruppen fördert täglich größere. Mengen
von Waffen zutage. Für heute werden die Be-
gierungstruppen eine Säuberungsaktion des Nor¬
dens von Berlin vornehmen, da dieser Stadtteil
noch nicht ganz frei ist von putschistischea
Elementen.
Die Vergewaltigung der bürgerlichen Presse !u

Bayern.
Heule krommk die Nachricht, daß die Vorzensur

über die bürgerliche Presse Bayerns mit dem 15.
März aufgehoben ist . Es ist an der Zeit , einmal
festzestellen , mit welchem Zynismus die Frei¬
heit der Presse in Bayern unter der
Knechtschaft der Näke geknebelt
wurde . Fast käglich mußle z . B . der B ay r i s ch e
Kurier, das Organ der Bayrischen Bolkspar-
kei, des Zentrums , Artikel bringen , der die Seg¬
nungen des Sozialismus pries . Es ist unglaublich,
wie in diesen ellenlangen , gifkgeschwolleneir
Dlüle .» sozialistischer Journalistik gegen das Bür¬
gertum geroellerk wurde. Die ganze Wuk deS
Münchener Zenkralrakes galt dem Bayrischen
Kurier , der zu Eisners Zeilen die Münchener
Wirtschaft mit einem Mule bekämpft hak, der für
alle Zeilen vorbildlich ist und der in Bayern rück¬
haltlos Anerkennung fand. Diesen Bekennermuk
mußte das Blakt büßen — im Namen einer Frei¬
heit, die das deutsche Ansehen jeder Tag schandek.
In München Hausen die Lewin, Mtffsa .m und an¬
dere hergelaufene Literaten wie die Paschas . DaS
zaristisch regierte Rußland war ein Paradies ge¬
gen diese Hölle.

Veränderungen in den Reichsämkern?
VstlB. Berlin, 15 . März. (Drahkb.) Wie eine

soz. Korresv. erfährt , sollen in der nächsten Zeit
mehrere mkereffcmke Verabschiedungen hoher Be¬
amter !m Neichsdrsnste zu erwarten sein, stn
Preußen seien in dieser Beziehung bereits hoff¬
nungsvolle Anfänge gemacht worden.

Kein Belagerungszustand über Düsseldorf.
)VT6. Düsseldorf. 15 . März. (Drahtb .) Bon

der zuständigen Behörde in Düsseldorf wird zu
der von einem Berliner Blatt gemeldeten Auf-
rechkerholtung des Belagerungszustandes und
Verhängung des Skcmdrechkes über Düsseldorf be¬
merkt, daß der Belagerungszustand aufgehoben ist.

Die finanziellen Verpflichtungen Badens an
den Großherzog.

TI7. KartSr : 12. März. Das Abfindungs¬
gesetz, das die finanziellen Verpflichtungen des
neuen badischen Staates mit dem Grofzherzogund
seiner Familie regelt , liegt jetzt in seiner endgülti¬
gen Fassung vor . Man erklärt , daß darin die
badische Volksreoierung ein sehr weitgehendes
und vornehmes Entgegenkommen gegen denGroß¬
herzog und sein Haus zeigt. Der Großherzog be¬
zieht eine finanzielle Abfindung, die
in das Skaalsfchuldbuch eingetragen wird . Außer¬
dem werden ihm eine der ertragreichsten Forsten
bei Kaltenbronn und die Schlösser Baden -Baden,
Freibura und Badenweiler zugewiejen .werden,^



Vas Zentrum uns dis neue prcutz.
Negierung.

Bestimmtes ist über die Bildung der neuen
preußischen Regierung nicht bekannt . Doch ist die
vorläufige Regierung seit der Weimarer Bespre¬
chung mit dem Zentrumsführer Dr . Porsch nicht
wieder an die Zentrumsfraktion herangetreten.
Die Zentrumsfraktion hat ihrerseits keine Veran¬
lassung , von sich aus die Jniiiatve zu ergreifen , zu¬
mal die Ansicht vorherrscht , daß bei den bekannten
kuliurkömpjcrischen Absichten der vorläufigen Re-
gierung dis Teilnahme des Zentrums an der Re¬
gierung kaum möglich sein wird . Die „Germania"
schreibt zu dieser Frage:

„Bekanntlich würde eine auf demokralisch -so-
ziaiisrischec Grundlage gebildete Regierung sich
nur auf eine recht kleine Mehrheit in der Landes¬
versammlung stützen können nnd darum voraus¬
sichtlich ein ziemlich unsicheres Dasein haben . Ob
ein Eintritt des Zentrums in die Regierung , wie
er im Reichs erfolgt ist , für Preußen überhaupt
noch in Frage kommt , wird man füglich abwarten
müssen . Die Aussichten scheinen uns angesichts
des kulturpolitischen Radikalismus in der Sozial¬
demokratie , der auch gestern in der Nationalver¬
sammlung zu Weimar wieder zutage trat , nicht
gerade groß zu sein , wie ia auch dis Verhandlun¬
gen , die Eeheimrat Porsch bekanntlich auf Anre¬
gung der sozialistischen Nevolutionsrsgisrung ge¬
pflogen hatte , auf einen toten Punkt geraten
waren , auf dem sie unseres Wissens heute noch
stehen .

"

Die Fraktionen der pr ?iissts hen Nationalver¬
sammlung

haben sich in folgender Stärke angemeldet : 144
Sozialdemokraten , 88 Zentrumsanhänger , 65
Demokraten , 50 Deutsch -nationale , 24 Unabhän¬
gige , 21 Deutsche Volksparteiler , 7 Deutsche Han¬
noveraner , 1 schleswig -bolsteinische Landespartei.
— Der Sozialdemokrat Rau hat sein Mandat nie¬
dergelegt . Die meisten der Wtglieder sind bis¬
her nicht Parlamentarier gewesen , frühere Abge¬
ordnete ziehen nur insgesamt 70 ein , wovon 34
allein auf das Zentrum entfallen.

Kirchliches.
^

/ Kardinal D - rtram?

Durch die Presse geht die Nachricht , daß der
Breslauer Fürstbischof Dr . Adolf Bertram dem¬
nächst zum Kardinal ernannt werden w ' rd , doch
dürfte die Ernennung erst nach Abschluß des Fle¬
hens mit Italien erfolgen.

Oldenburg.
versarnmluna des Landesausschrlffes

der
'
seütrumspartei.

^ Auf der am 14 . Mürz in Cloppenburg tagen¬
den Versammlung des Landesaus¬
schusses der Zenkruiusparkci , an der auch die
Vorsitzenden der Gcmeindeausschüsse leilnahwcn,
wurde die Erledigung des ersten Punktes der Ta¬
gesordnung : Neuwahl eines Vorsitzenden,
Schriftführers und Kassierers des Landesausschus-
ses z u r ü ck g e st e l l k bis zur demnächst erfolgen¬
den Neuwahl der Eemcindeausschüsse und der ron
diesem zu wählenden Beauftragten für den Lan-
Lesausschuß u . den Verkrckcrlag . lieber die Auf¬
gaben der Gemeindeausschüsse sprach
Kaplan Slegemann . Die politische Schulung müsse
Lurch öftere Versammlungen des Ecmeindeaus-
schusses und öffentliche Parleivcrsammlunaen er¬
reicht werden . In der anschließenden Debatte
wurden zur politischen Schulung auch die Errich¬
tung von Windlhorsibundcn empfohlen . Weiler
sei sehr empfehlenswert die Abhaltung von etwa
achttägigen linlerrichlskursen , an denen ans jeder
Gemeinde einige Herren , die sich für die Politik
interessierten , keilnehmcn müßten , die dann die
dort gewonnenen Kenntnisse in ihren Gemeinden
verwerten könnten . Weil dieser Weg nur langsam
seine Wirkung zeige , müßte daneben eine Schu¬
lung der Wähler durch öffentliche Vorträge gehen.
Bei ernster Bemühung würden sich hierfür genü¬
gend Nedner gewinnen lassen . Außerdem müsse
die Frage nach der Anstellung eines Parteisekre¬
tärs entschieden werden , da dieser besonders auch
in der Leitung der politischen Ausbildungskurse
tätig sein müsse . In der Debatte kam auch dis
Bildung des LandbundeS zur Sprache . Er will
die gesamte Landwirtschaft treibende Bevölke¬
rung zusammenfassen und die Einheit und Ge¬
schlossenheit unter denselben fördern . Zur Errei¬
chung des Zieles ist die Anstellung eines Partei¬
sekretärs geplant . Das Münsterland will sich ge¬
sondert organisieren und , wenn der Norden des
Landes Verständnis für unsere kulkurellsn
Wünsche zeigt , sich dort cmschlleßen . Im anderen
Falle behält es sich die Freiheit vor , mit dem
Westfälischen Bauernverein in Verbindung zu
treten . Der Landbund fand auf der Versammlung
Billigung , doch dürfe er keine einseilige parkei-
polikische Tätigkeit ausüben , sondern müsse sich,
wie auch die übrigen Skandesorganisalionen es
täten , mit der Bebandlung der wirtschaftlichen
Fragen begnügen . Wenn er bei den Wahlen für
seine Mitglieder Kandidaten bei der rolikischen
Partei in Vorschlag bringe , so sei das ja erwünscht,
aber die politische Partei müsse die Entscheidung
behalten.

Anker Punkt 3 wurde über Satzungs¬
änderung verhandelt . Eine Aenderung der
Satzung war schon durch die neuen politischen
Verhältnisse notwendig geworden . Dann würden
auch einige Aenderungsn im Aufbau der Organi¬
sation nötig , die auf eine breitere Grundlage ge¬
stellt werden soll . Nach längerer Beratung wur¬
den die nötigen Aenderungsn , die von einer Kom¬
mission vorberaten waren , angenommen . Dis
Satzung soll in ihrer neuen Fassung den Ge-
rneindeausschüsienmikgekeilkwerden , die dann , nach

den neuen Bestimmungen die Neuwahlen vor¬
nehmen . Die endgültige Annahme der Satzung
soll auf dem nächsten Derlrelerlag erfolgen . Unter
Punkt 4 fand eine Besprechung über den Ausbau
des Wahlbureaus statt . Man war der An¬
sicht, daß dieses Bureau eine dauernde Einrich¬
tung bleiben müsse . Bei der Verhandlung über
die Frage der Anstellung eines Parteisekretärs
kam man zu der Ueberzeugung , daß die Anstellung
eines solchen im Zauptamle sich nicht leicht durch¬
führen ließe . Man hossk aber , eine Person zu ge¬
winnen , die neben der Arbeit für die Partei auch
noch Arbeit auf sozialem Gebiete leisten könne.
Nach einer Besprechung der politischen Lage im
ehemaligen Herzogtum nnd den Skcmd der Neu¬
bildung eines westdeutschen Bundesstaates wurde
zum Schluß noch auf die wirlschaslliche Lage der
Sküdle Nüstr

'
mgen und Wilhelmshaven hlnge-

wiesen . Wenn die Neichsrcgierung nicht dafür
sorge . Saß d^ r Werst ArbeiiSauslräge zugewiesen
würden , stünden für diese Stüdke schwere Zeiten
bevor . Es wurde deshalb eine Nesolulion ange¬
nommen . die dem Landesdireklonum übersandt
werden soll.

Die in Cloppenburg legende Sitzung des
LandeSausschusscs der Zentrumsparlei richtet
an das Direktorium des Freistaates Olden¬
burg das dringende Ersuchen , bei der Neichs¬
rcgierung dahin zu wirken , daß die Neichs-
rcgierung den Ncichsbelrieben in Rüstungen
Aufträge in so hohem Maße zumeist , daß die
Aufrcchterhallung der Betriebe und kmmil
die Existenz der Städte Nüstrinaen und Wil¬
helmshaven nicht gefährdet wird.

Damtt fand die Tagung , die schon um 10 Uhr
vormittags begonnen hatte , acgcn 5 Uhr ihr Ende.
Leider hatten schon viele Teilnehmer rock,er di:
Versammlung verlassen micken , um noch dis Züge
zur Rückfahrt benutzen zu können.

Konsiikrnerung der LLnLkLlgsspciMonen.
Wie verlaulek , werden die verschiedenen Frak¬

tionen vor Eröffnung der Landesversammlung zur
Fraklionsbildung zuscmmenlrclen und zwar die
deulschdcmokraiische und die sozialdemokratische
schon am Dienstag , während das Zentrum am
Mittwoch vormittag seine konstrluicrcnde Ver¬
sammlung abhälk.

Vas Ausland sur eine westdeutsch:
NepubM.

Am 11 . März fand in Meppen eine Zusam¬
menkunft von Vertrauensmännern aus dem gan¬
zen Emslande statt . Nach cingehcnkcn Ncscratcn
der Herren Slucke - Lingenund Pcnnemann -Vrual
wurde folgende Entschließung einstimmig ange¬
nommen:

. Die Vcrlrauensmünncrversammlung des alten
3 . hannoverschen NeichSlcgswahlkrciseS , hinter
der rund 50 060 Wähler stehen , spricht sich einmü¬
tig dahin aus , daß bei der unvermeidlich erschei¬
nenden Austeilung des alten Preußen cm großer
Westsiaat , der die Provinzen Hannover , Westfa¬
len und Rheinland sowie Oldenburg umfassen
müßte , als Gliedstaat des Lcuischcn Reiches ent¬
stehen muß.

Falls die staatliche Neubildung in diesem Hin¬
angs nicht verwirklicht wird , fordern wir den An-
chluß des Emslandes cn Westfalen , zu dem wir

in völkischer , geschichtlicher und wirtschaftlicher
Hinsicht gehören . "

* « «

Die oldevbupgische Sozialdemo¬
kratie ist natürlich mit dem Plane einer west¬
deutschen Republik nicht einverstanden . Die
Nüstringer . Republik " vom 14 . März sagt : . Für
uns Oldenburger kann nur Niedersachsen oder
Oldenburg -Bremen oder überhaupt nur Olden¬
burg in Frage kommen .

"

Dazu bemerken wir , daß fürunsMün st er¬
länder Niedersachlcn oder Oldenburg -Bremen
auf keinen Fall in Frage kommen und ein
selbständiges Oldenburg nur bedingungsweise.
Unsere Forderungen für das letztere sind bekannt.
Bezüglich des Vorschlags Oldenburg -Bremen
brauchen wir nur die Frage aufzuwersen , w o
der Schutz unserer christlichen Kul¬
turgüter b l c i l> : n würde in einem Slaak,
in dessen Bezirken am 10 . Januar 185 600 sozial¬
demokratische gegen insgesamt 163 000 Stimmen
der sog . bürgerlichen Parteien gezählt wurden.
Unter den letzteren sind noch 100 600 deulsch -dcmo-
nralische Stimmen enthalten . In Oldenburg -Bre¬
men wäre die Eozialdemokrclie Trumpf und in¬
folgedessen die Vernichtung der christlichen Kultur
die notwendige Folge . Daß wir dazu noch die
Hand reichen sollen , abgesehen von allem anderen,
kann man uns doch nicht gut zumutcn . Unsere
christlich Inlercssen stehen für unS in erster Linie
rn Frage . Wenn man unsMünsr erländer
jetzt damit zu schrecken sucht, daß man
jagt , wir könnten ohne Zustimmung Allolücn-
burgs unser Selbstbeslimmungsrechk nicht gebrau¬
chen , so wäre es Loch sehr fraglich , ob Oldenburg
dabei profilieren wurde , wenn es das o '.denburgi-
sche Münsterland mit Cewctt Hallen wollte , selbst
noch in dem Falle , daß man uns unsere Sicherun¬
gen , die wir in Sachen Kirche und Schule fordern
müssen , nicht gewähren will . Wenn eine lrbe »
ral - sozralisiische Mehrheit die nach
dem Entwurf notwendige Zustimmung des ganzen
Staates zur Abtrennung einzelner Teile vielleicht
als Vorwand zu nehmen aewillk ist, um unsere
ch r i st li ch ev Interessen, die wir nie preis¬
geben können , an die Wand zu drücken,
dann richtet sie einen Gegensatz zwischen Süd
und Nord auf , der wahrlich nicht im Skaaks-
interesse liegen würde . Älkoldenburg möge sich
gesagt sein lassen , daß wir Südoldenburger dann
Mittel und Wege finden werden » doch zu unserem
Rechte zu kommen.

M; dm MMmMni Mnünlmidt.
Vechta . 15 . März.

G Friesoythe , 14 . März . Die Skeuerrolle
unserer Gemeinde liegt bis zum 25 . März beim
Bürgermeister Krose aus.

MZ der Residenz und demNorden.
Oldenburg , 15 . März.

b In der gestrigen Sitzung des Magistrats und
Skadtraks brachte Sk . -M . O l k m a n n s die in un¬
serer Gemeinde bestehende W o h n u n gs n o k zur
Sprache , die je länger , desto mehr welle Kreise der
Bevölkerung mie ernster Sorge erfüllt . Bisher
habe man sich damit geholfen , daß man die Woh-
nungslosen im Armenhause , in Pack - und Lager-
Häusern nnlcrgcbrcicht habe , ein Zustand , der nicht
erwünscht sei . Jetzt wolle man die Familien in
die alle Kaserne bringen , die in sittlicher und ge¬
sundheitlicher und sozialer Beziehung nicht zu
empfehlen sei . Es müsse mit allen Mitteln ver¬
sucht werden , hier Wandel zu schossen und zunächst
alle anderen militärischen und privaten Wohnun¬
gen , die sich eignen , heranzuziehen . Die übrigen
Redner aus dem Stadlrat schlossen sich dem an.
Der Magistrat solle endlich einmal energisch Vor¬
gehen und die Wohnnngslosen schützen . ES wurde
beschlossen , den Mohnunosausschutz um je ein
Milglicd der freien Gewerkschaften und des So¬
zialen Ausschusses zu verstärken . Der Magistrat
will alles lun , um die Wohnungsnol zu beseitigen.
Es soll möglichst sofort ein Wohnungsamt einge¬
richtet werden . — In der Sitzung wurde der Krie¬
gei Hcimfkättcn - Baugesellschast die Anliegerbei-
träge erlösten und der Moorausschuß ermächtigt,
die städtische Moorsläche in Südedewechk bestmög¬
lichst zu verkaufen . Für den Ankauf ron Textil¬
waren wurden 247 504 Mk . 30 Pfg . zur Verfü¬
gung gestellt . Es handelt sich um den Ankauf von
Tuchwaren und Nähgarn — Fricdensware — .
die von der Nelchs -Textll -A .- G . Berlin zur Ver¬
fügung gestellt wurden . Die Ware soll an die Ol¬
denburger Kommunalverbünde vcrleilk werden.
Das Slaluk über die Errichtung einer Studlen-
anstalk wurde genehmigt und der Veräußerung
eines Teils der Grundfläche eines früheren Was¬
serzuges an d " r Zeughausstraße an Rentner
Lammers beschlossen . Ueber die Uebernakme des
Theaters und der Kavelle wurde längere Zeit ver¬
bandest . Zu einem Beschluß kam es nicht . Die
Angelegenheit soll in der nächsten Sitzung welker
verbandest werden.

rj Unter der Ucberschrift „ Oldenburger Treue"
ist ein Aufruf erlösten zur Sammlung von Unter¬
schriften und Beilrägcn . um dem Grostherzog und
seiner Familie das

"
Elisabekh -Anna -PalalS als

dauerndes Ciaentum zu erhallen.
n Der Verband der Zisgenruchtvereme kür den

Freist " " ! Oldenburg hielt
"
gestern seinen diesjäh¬

rigen Verbandskaa im Gebäude der Land-
ivirttchaflskammcr ab . Den Vorsitz führte Direk¬
tor Lehmkuhl -Delmenhorst . Der Verband zählt
jetzt 44 Vereine mit 4060 Milaliedcrn und er¬
zielte im vorigen Jahre trotz der Kriegszeik wieder
ante Erfolge . Die Kastenverbättnisse des Verban¬
des sind reckt gute . Große Schwierinkeilen berei¬
tete die Beschaffung von Futtermitteln . Die Be¬
hörden sollen erneut gebeten werden , mehr Futter
zu lielcrn . Der Vorstand wurde in seiner bisheri-
aen Zusammensetzung wieder aewähst . Im Laufs
des Sommers sollen wieder Ziegenschauen skatk-
finden.

IsVertlKnd rmH
Rüflringen , 12 . März . Dos hiesige Gewerk-

schciskskarlell hak an den Ncichswehrmlnister
Noske das Gesuch gerichtet , das bisherige Osfi-
zicrkasino in Wilhelmshaven als Volkshaus be¬
nutzen zu dürfen.

Wilhelmshaven . 12 . März . Der hiesige Arbei¬
terrat hak gestern seine xolilische Tätigkeit einge¬
stellt und wird nur noch ehrenamtlich für wirt¬
schaftliche Zwecke weikerbesiehen . — Die Sicher¬
heit hak hier jetzt wieder zugenommen . Der
Bahnhof , die NahrungSmittellager , der Schlachk-
hof und mehrere Fabriken werden noch militärisch
bewacht.

»

Zur Lage lm Hamborner Drzirk.
XVOV Hamborn , 15 . März . (Drahtb .) Eine Ab¬

teilung belgischer Infanterie , bestehend aus zwei
Offizieren und 40 Mann , ist heuce in Walsum ein-
gerüät und hat den Schutz des dortigen Stadtrals
übernommen zur Sicherheit der für die Entente
bestimmten Transporte . Die Regierungstruxpen
sind heute aus Hamborn abmarschiert , da eine
Ein '

gung zwischen der Stadtverwaltung und dem
Vollzugsrat und den Kommunisten endgültig voll¬
zogen ist.

Zu d »n Mrischafksierhandlun ^ en ln
Rotterdam.

1VD6 . Roklerdam, 15. März . (Drahtb .)
Wie 1V7V . erführt , haben Verhandlungen über die
Ansfuhr von Kali und Holz aus Deutschland siatt-
gefnndrn . In Len Verhandlungen mit den briti¬
schen Delegierten wird voraussichtlich eins Eini¬
gung über das von England benötigte Quantum
zustande kommen . In den die Ausftchr von Holz
betreffenden Verhandlungen ist es bisher zu einem
Abschluß noch nicht gekommen , da die englischen
und französischen Delegierten bestimmte Artikel zu
erhallen wünschen , von denen erst fesigsstsllk wer¬
den muß , ob Deutschland in der Lage ist, sie z»
liefern. _ _
Verantwortlicher Sckriftleiter : lS . Thole , Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckerei und Verlag,
G . m. b . H . (St. Sommerfeld . Verleger ), Vechta.

lNik,
>eix
i»de.

Die Vorgänge im Reich und Anreizdie Gefahr lpartalistischer Sewalttön . ^
auch unser » engere Heimat bedrohtdas Direktorium anzuordnen , daß r» G«
meinden sofort eine Volkswehr aeLiiiG? ^
Zum Eintritt in die Volkswehr M >A,
Kreisen der Bevölkerung waffenfähigedie hinter der Reichsregierung stehen . auf -,, < .Die Stärke der Volkswehr bestimmt die T?In Oldenburg wird ein Landesaussckui.
Volkswehr gebildet . Zur Bildung die;e« o-

^
schuffes werden Vertrauensleute des
der Arbeiterräte , des Landesbauernrat«
Bürgerrats und der Gewerkschaften berank '

,. ^
Der Landesausschuß wird die Vereitstellun ^
erforderlichen Ausrüstung vermitteln undbei der technischen Durchführung der
teilen . Die Volkswehr dient dem Orts . ,
Amtsschutz . Soweit dieser geleistet wird k ? "
die Gemeinden die Kosten . Für Volks!» -???
welche ausnahmsweise mit ihrer Zustimmung ,?Landesschutz herangezogen werden , übernim?
der Staat die Kosten . Der Staat übernim?
auch in allen Fällen die Entschädigung für Z2
beschädigungen . Das Direktorium geht da»?
aus , daß die Mitglieder der Volkswehr in d»
Ausübung ihres bürgerlichen Berufs nicht bdhindert werden , sondern nur in Notfällen jeder¬
zeit bereit sind , als fest organisierte Wehrstden Schutz von Leben und Eigentum aller 2oA>
genoffen in Stadt und Land einzutreten.

Oldenburg , den 14. März 1919.
Direktorium für den Freistaat Oldenburg,

Heitmann . Scheer.
Der Vorsitzende des Amtsvorstandes . '

Vechta , den 12 . Mürz IW.

Bekanntmachung.
Nachdem der Kölker August Münzebrock , U.

dorf , sich ln Befolgung der PsUchlen , die ihm in-
folge Verordnung , betreffend den Verkehr mii
Brotgetreide und Mehl , als landwirlschasllichn
Unternehmer oblagen , unzuverlässig gezeigt Hai,
wird hiermit zur öfsenllichen Kenntnis gehrachi,
daß ihm mit sofortiger Wirkung das Recht dtt
Selbstversorgung entzogen ist.

Amk . Vechka , den 10 . März M

Bekanntmachung.
Die Kriegs -Rohstoff -Abkeilung in Berlin hak

am 8. Februar 1919 eine Bekanntmachung Äi,
ist R . 160 -2. 19 KRA . bekr . Höchstpreise sür M >-
den , Weidenklöcke , Weidenspihen , Wcidenskraich
Weitenabfall und Kopfweiden erlassen . Die Be¬
kanntmachung kann bei der nnkerzcichneien Be¬
hörde , bei den Handels - , . Handwerks - und Lani>-
wirkschafkskammern eingefehsn werden . Sie kan»
ferner von der Krtegsrohstoffslelle in Hannover-
Seorgskraße 19 2̂0 (Haus Conlinentall unenigrli-
lich bezogen werden . Kückens.

Amtsvorstand . Vechta , den 14. März M

Bekanntmachung.
Die Stadtmagistrate und Cemeinüevorstandl

werden darauf hingewiesen , daß die Butter-
karten für die nächste Lersorgungsveriode beim
Amt Vechta abgeholt werden können.

Kückens.

Hühnerfutterausgabe
am Montag , dem 17. d . Mts . bei Schröders
Lager in Fakkenrott . Karten werden am Mm'
tag . morgens von L— 12 ' / - Uhr auf dem Nab
Hause ausgegeben.

Vechta . Stadtmagistrat.

Von Montag ab kommt auf Abschnitt 12
der roten Warenkarte 15V gr . Käse zur Ausgabe.

Vrchta , den 15 . März 1919.
Stadtmagistrat . ^

Butter - W8 .kommt von Montag ab in den VerkausssteM
zur Ausgabe.

Vechta , den 15. März 1919-
StadtmaMab.

Gemeinde Bakum.
Die noch ablieferungspflichtigen KartAs'

aus den Bauerschaften Westerbakum , M -

Büschel , Lohe . Harme werden am Dienstag - se
18 . März , nachmittags von 1 Ahr an abg nv
men . Die der übrigen Bauerschaften
nerStag , dem 20 . März . Anmeldung ck
dingt erforderlich . ^

Bahnhof Bakum . ^

Der Vorsitzende des Amtsvorstandss . , g,g,' Vechta , den 12. Marz

Nachdem der Zeller Gäking und der an
^

H . Hüttemeyer , beide zu Harpendorf , M
die ihnen infolgefolgung der Pflichten,

nung , betreffend den Verkehr mit
und Mehl als landwirtschaftliche
oblagen , unzuverlässig gezeigt haben , ^
zur öffentlichen Kenntnis gebracht , datz Z . igung
sofortiger Wirkung das Recht der Selostve!
entzogen ist. § !><" »

Gemeinde Damme
kommt auf

Am Montag , dem 17 . d . M „schnitt 1 der Warenkarte 3 Psd . i Pst.
Pfund Graupen , 2 Pfd . Has - rflocken,
Nudeln in den Geschäften von Schiero
Dollmann , Schilgen , Droste , *)lano

^ .^ r zur
Wähler , Theilmann , Dorfmüller uad -- ' .̂ »z.

D - e Gemeinde »»"
Ausgabe.
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ZMe reine 8eiäen
für Blusen , Mäntel- n . Kleider.
Muse . . . 45- 75 Mark.

Trema Heiden
Moll - und Baumwolle,
Bluse . . - 25- 50 Mark.

lKH -'uisre Mirieestssse.
^ s,'in NNpi?Solide Cheviots für Wer! und

Sonntagsanzüge.

Fertige MnäeiÄeirker
^ aus gutem Kattun

Kleid . - 7 .55 - 16 00 Mark.

Weiße uml farLige KinckevfrKürzen.
TraulMerev u. Rommuuionbrünze.

jiug. Wesßoff.Tamme.

Holdors. Holdorf.
Dienstag von 12 — 1 Uhr

Geflügel - und Kaninchen -Abnahme
am Bahnhof.

O Norcbers , Vsebla.

Zn verlausen zum Abbruch:
1 Fachwerkheuerhaus aus bestem eichen Hol ; in
Größe von 10X13 m , mit bester Hohlzicgelbedachung.i»xt ' igcs ist zu besichtigen bei Zeller Niemann
zu Carum.

Angebote sind zn richten an ZimmcrmeisterFerd . Vlomer » Dinklage.

Koölcli ' scktereiLpeüevti'klcliLÜ
I Karl Censch, Osnabrück,
s Gr . Hamkenstr. 22 , Fernruf 393,

zahlt höchste Preise für
Kvk - kix No.

Für Vermittlung vergüte hohe Provision.Bei Notschlachtungen komme sofort zu jederTageszeit . Eigene Transportwagen.

LMsn-MWlilWN
in großer Auswahl und äußerst billig.

VsoZiia. V. LLlöveZrorir,
Möbel-Lager. Telefon 55.

Ich habe mich in Oldenburg . Schütting-
straße8, als'

niedergelassen.

Fernruf 1710.
Sprechstunden : 9—kl Uhr vormittags,

3— 5 Uhr nachmittags.
Or . nreä . LelLrike.

WS SOS4- u. ZMÜrrgs Fieblen, urrvsv»̂ ,
Rastauienkaume, 3 uncl 4 Meter kv«K,
1SKS §l2ek vevfebierleneUonijerea , Taxus,
größerer Coslen Obftkiiumv.

Franz Huntemann . Butten.
Mel Eier Große Eier

erhalten Sie beim Gebrauch deS

„ Gluck- Gluck"
Hühner - Pulver

Die D - ifütterung des „Eluck-Eluck " Hühner-puloer macht sich glänzend bezahlt.1 Paket 62 Pfg .. 10 Pakete 5.50 Mk.
Âpotheke in Neuenkirchen i. Old.

kWiMMreli - sfeimsilii
'
S!,^^ ^ llngen, Kollektor-Erneuerungen usw.werden fachgemäß und schnell ausgcführt.Georg Grashorn , Delmenhorst,Muhlenstraße 116. Fernsprecher 6 l 2.

8 . VVeLodnnIr.

2 TLWLSWSL'
(eventl. möbliert) oder

doknMq

l'ud ^ N .W! LaUeLÄ
arisch zu " pril d . Js.

wieder aus.
vldrnb^ g

ßhi-an KI
^rzt für

^ " ^ sstr . 6

^ chrntags
^ ^

L « nruf 41^ ' ' ^ Uhr.

2 gut erhaltene neue

Tfer ^sgeMrre
zu verkaufen.

Herm . Saalfeld,
Wichel bei Lohne
Einige Hundert
Äcfüsnpßanztmge

bis zu 1 Meter lang , hat
abzugeben.

Zeller Bern . Meyer.
Lutten.

1 gebrauchter

mit eisernem Unterteil
billig abzugebcn.

F . Crimme , Damme.
Eiserne

Umr »er? AetKesks
140X70 gesucht. Angebot
an F . Meyer Damme
erbeten.

KMLfS
ständig

Kaninchen und Geflügelund zahle für Kaninchen
das Pfund bis 3,75 Mk.
Geflügel 5,00- 5,50 Alk
Kaninchen nehme von 3
Pfund an.

Aug Coors » Vechta,
Bahnhofswirt,
Telefon 43.

Eine schwere im Lktob.

>. WV,
gegen ein hochtragendes
Rind zu vertauschen
Frau Ww . Willenborg,

Endel b. Visbek.
Habe eine junge

Veidekuh
zu verkaufen.
Aug. Sieveke,

Westerlutten.
Eine schwarzbunte,

HM. Klth
zu verkaufen.

Zeller Holzenkamp,
Lutten.

Unter meiner Vach-
Weisung steht l 6 Jahrealte, tragende

ZLuLs,
Größe 1,62, eknzutausch.
gegen ein 2jähr . Pferd.Am Mittwoch , dem 19.
steht das betreff. Pferdbei meinem Haufe.

Holdorf , Len 15 . März.
Frz . Blomendahl.

Zu verkaufen oder
gegen gutes Arbeits¬
pferd zu vertauschen eine
tragende

öurckelkv . 8iute
(Oldenburg .), eine 2 jähr.

braune 8tute
(Oldenburg.) , und einen
2 jährigen
braun. MalkaM
(Oldenburg .).
Pächter Willenbring»

Carrel b . Cloppenburg

VeÄiz. öesleedt,
lecliUkelllllil,

8!scIiL !!!ks!>k,
^ slrlsksllt

hat abzugeben.
Oamms. ? . Or .

'mme.

yandwagen
extra stark,cmpfchlebilligst.
Auch einzelne Räder und
Reparaturen an den von
mir gekauften Wagenwerden gemacht.

F . Crimme , Damme.

Sodaersatz,
Seifenstein

empfiehlt billigst.
l ''. l . . 8 lau,

Zu verlaufen 1 Posten
trockene, eicheneDielen
Passend zu Möbeln.
Vestrup . Zoh . Alüers

Empfehle

Seradella,
rote und gelbe Eckcndorfer
Nunkeln , gelben Steck-
rübensamcn » Möhren¬
samen, sowie Sämereien
>ür Wiesen und Weiden.
H. Vröring » Dinklage.

Für Ccmentwaeenfabr.
Haben abzugcben gutes
brauchbares

FsmenS!
zu Mk. 85.00 per 100 lrg
ausschließlich Faß.

Cebr . Meyer,
_ Melle i. Hann.

, Zu verkaufen
mebrer. taufenä

Tfuurl Heu
sowie lOOOO

Mmkel.
Nachzusragen bei Jos.

Schumacher, Dinklage.

Willig!
Für

8c !>lLM -Mö
zahlt die

Roßschlachterei

Milk. EmWlI.
Osnabrück, Bucrschestr . 91

die höchsten
Tagespreise.

Bei Notschlachtungen
schnellste Erledigung.
Zahle für Vermittlung

hohe Provision.
Fernruf 715 bei Ge-

müsehändl. Otto Prtckels,
Buerschestraße 77.

Habe auf meinem
Bauplatz

Gift gelegt.
Tierarzt Broermann,

Damme.

ÜMIie 8el» i!r - Mm
lZI . E . D .)

lkommandeiir : Gen. -Major v. d. Lippe (Oldenburger ).
Abzeichen : Silberner KranzmitSchwertauf Rock¬
kragen . GoldenePlakette auf linkem Mantelarm.

MMllM! Kommtin unsere Reihe«!
Vas Inf. -Reqt. 70 hat stets 2 ol-enb . §tamm-l(omp . gehabt.

Mobile Löhuung. Täglich 5 Mk Zulage. Gute Verpflegung.Freie Unterkunft und Ausrüstung. Familien-Unterstützung.Hintcrbliebeuensürsorge. Angenommen werden: Frontsoldatenund ungediente Leute über 18 Jahre , soweit diensttauglich.Papiere mitbringen. Straffeste Manneszucht. Aufrecht-« Haltung von Ruhe und Ordnung . Schutz der Republik.

Senkrlis Mir - Mi» . S. Vrii. Ii>I. - 8sgl. W
Nauchheld, Leutnant und Adjutant l . I . N. 70.

Meldung : Oldenburg, Huntestr. 13, täglich bis 23 . März, vorm . 9—11Uhr, nachm . 1 - 4 Uhr, sonst Berlin -Charloltcnburg, Hardenbergstr. 18.

Semeinile Srleenßusz.
Betrifft Neuwahl der Mitglieder des Eemeinde-ratg und des Ortsausschusses.Es wird hiermit zur Einreichung von Wahl-vorschlägen bis spätestens am 25. März 181g auf-gefordert. Die Wahivorschläge müssen vonmindestens 22 Wahlberechtigten unterzeichnet seinund dürfen nicht mehr Namen enthalten , alsMitglieder und Ersatzmänner zu wählen sind.In den Wahlvorschlägen sollen die Bewerbermit Nuf- und Familiennamen aufgeführt und ihrStand oder Beruf sowie ihr Wohnort so deutlichangegeben werden, daß über ihre Persönlichkeitkein Zweifel besteht. Sie sind in erkennbarerReihenfolge aufzuführen. Von jedem borge-schlagenen Bewerber ist eine Erklärung überfeine Zustimmung zur Aufnahme in den Wahl¬vorschlag anzuschliehcn.

Die Unterzeichner der Wahivorschläge sollenihren Unterschriften die Angabe ihres Berufesoder Standes und ihrer Wohnung Hinzufetzen.Gleichzeitig mit dem Wahlvorschlage sind Be¬scheinigungen der Gemeindebehörde darüber vor¬zulegen. daß die Untevfeichner in die Wählerlisteausgenommen worden sind.
In jedem Wahlvorschlage soll ein Vertrauens¬mann bezeichnetwerden, der für die Verhandlungenmit dem Wahlkommissarund dem Wahlausschüssebevollmächsigt ist . Fehlt die Bezeichnung desVertrauensmannes , so gilt der erste Unterzeichnerals solcher.
Mehrere Wahlvorschlage können miteinanderverbunden werden. Die Verbindung muh vonden Unterzeichnern der betreffenden Wahlvorschlage oder ihren Bevollmächtigten übereinstim.mend spätestens am ZV . März d. Js . bet demUnterzeichneten Wahlkommiffar schriftlich erklärtwerden. Verbundene Wahivorschläge gelten denanderen Wahlvorschlägen gegenüber als ein Wahl-Vorschlag.
Die bei den LemnächstigsnWahlen zur Ver¬wendung gelangenden Stimmzittel müssen vonweißem Papier und dürfen mit keinem äußerenKennzeichenversehen sein . Sie sollen 12 zu 13Zentimeter groß und von mittelstarkem Schreib¬papier sein. Der Wahlkommifsar:

Nosenbohm.

§afSWirtMAst-ete.Verßauf.
Die Tiedeken'sche Gastwirtschaft in Friesoythein Oldbg., verbunden mit Kolonial -, Eisen- und

Porzellanwaren -Geschäft ist mit baldigem Antritt
zu verkaufen.

Das Kaufobjekt besteht aus 3 Häusern mit
großem Stall (Ausspann ) und einem großenneuen Saal mit fester Bühne und verdeckter
Kegelbahn. Es ist dies der einzige am hiesigenPlatz vorhandene Saal.

In sämtlichen Gebäuden befindet sich kom¬
plette elektrische Lichtanlage.

In dem Hause ist seit langen Jahren eineflotte Gastwirtschaft mit Kolonial -, Eisen- und,Porzellanwaren -Geschäft betrieben.
Die im Saal vorhandene Kinoanlage mit

elektrischem Betrieb kann mit übernommen werden»
Liebhaber wollen sich baldigst melden.

Fri eso ythe i . O»_ H. Stuke . I

Haus-Verkauf.
Die Schrepfer 'sche Besitzung gelangt am Mon-tag , dem 17 . März d . Js .» nachm. 6 Uhr in derWirtschaft von D . Dorchers zum driten u. letztenMale zum Aufsatz.
Käufer ladet freundlichst ein

Herm. Vröring , amtl . Aukt.

Ehemalige Angehörige der Luftschiffer- und
Fliegertruppen werden hiermit aufgefordert , dieihnen nicht gehörenden Sonderbekleidungsstücke,insbesondere Pelze , umgehend an das BezirkS-kommando kl Oldenburg abzuliefern.

Bezirkskommando ll Oldenburg.
Kleinbahn Vechta -Cloppenburg.
Auf unfern Stationen werden im Binnen¬verkehr nach wie vor Fahrkarten auch ohne Vor¬zeigung von Fahrtausweisen verabfolgt.

Betriebsleitung.
Habe am Sonntag , dem 16. März d . Zs.

ca . 20 jüngere und ältere

A:
zum Verkauf stehen.

Carl Frank , Quakenbrück.

Schaf-Verkauf.
Am Dienstag , dem 18. März , nachm. 1 Uhr,werdeich bei Wirt Haverkamp am Bahnhof Holdors

30 tragende. große oUr. 8ekase
öffentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen.

Holdorf , den 13 . März 1919.
V . Johanning.

Spaßes Mosslamlveekauf
Unter meiner Nachweisung ist eine geschloffeneFläche Moorland , 80—100 Hektar groß , belegenin einer Front von 322 Meter am ClisabethfehnerKanal , preiswert zu kaufen.
Das Grundstück ist zu Neukulturen sehreignet und enthält vielen und guten Torf.Bis 2/4 kann der Kaufpreis verzinslichKaufobjekt stehen bleiben.
Kauflustige wollen sich melden.
Barhel » den 13 . März 1919.

gs-

im

S . F »S°l , Aukt.

Tvenn-- u. MhkslzVsvkauf.
Am Mittwoch , dem 19. März , mittags 2Uhr , werde ich für Rechnung dessen , den es an¬geht, in Holte
70 Nummern Buchen,
Brenn - und Nutzholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Damme. Fritz Börger.

Kaufe fortwährend

koMv. Mke
um! Kmckee.

Zahle für kurante Kühe 3000 Mark
und mehr . Für Rinder 2000 —2500
Mark . Abnahme jeden Montag.

Um Angebot wird gebeten . ^

LroelLlraSS,
Westerbakum bei Bakum.



1.

1 ' .'

4 >
^ >

^ , >

!. ! > -? .!
N-l ! - ,.

" t ^ >

Iüv ZeOliske mck kekrer
empfehlen wir:

Hesekickle ckev kalk. Tfavselen
im Herzogtum ökckenkurg.

Bon K . Willoh.
Fünf Bande (Band 4 vergriffen ) . Preis pro
Band broschiert 2 .50 Mk.

Veckkaev Druckerei unä Verlag,
G . m. b . H.

! lk!

Zpielplan -es OldenburgerTheaters.
Sonntag , den 16. März . Nachmittags.

Freiplätze haben keine Gültigkeit. Zu bedeutend
ermäßigten Preisen. „Im weißen Nöß 'l ." Lust¬
spiel in 3 Akten von Blumenthal u . Kadelburg.

Anfang 3 Uhr. Ende 5 '/» Uhr.
Mittwoch , den 19. März.

14 . Vorstellung im Ab . für Auswärtige. „Ein
Volksfeind ." Schauspiel in 5 Akten v . G . Ibsen-

Lange. Anfang 4 Uhr, Ende 6 ' /« Uhr.
Sonntag , den 23 . März , Nachmittags.

Freiplätze haben keine Gültigkeit. Zu ermäßigten
Preisen. „Die Hochzeit in der Pickbalge."

Heiteres Schauspiel in 4 Akten v. W. Scharrelmann.
Anfang 3 Uhr. Ende 5 ' /2 Uhr.

» « ESSSSKrKLSLLLSL
Lorcliers Lsk « .

Ez
"
uh? ab

"Fvei-Aonzerk.

§amlkeke §emüje- u.
TkzMM - ZKMSVeiZZk»

6ick kkau Kokkfaat ' una weist,
8ekakotlen , große Voknen, 8leck-
rüken-, Wuvzek - imä Aunkek-
rükenfamen. Mekssoknen nnü
Larteuerbfen nur gegen Linsen-

ckung 6er äaatksvke.
Veekta. L A. Fortnmrm.

IloekkesLÜe Zsnüessjesmks
- Osnabrück.

(Gegründet 1838.)
MilitärLerechtigte Realschule m. Handels¬
fächern. — Kaufmännische Zahreskurse.
Beginn des Schuljahres : Mittwoch , 23April.
— Prospekte durch die Direktion. - - — -

VN, >, »

StoKWa « «
empfiehlt

Eenosfenfchafts-Häckselschneiderei,
Goldenstedt.

Samstag, Anfang 7^ Uhr abends.
Sonntag, Anfang 7^ Uhr airuds.

Die NichLerin.
Personen der Handlung:

Fritz Nönningcr, Druckerei-
besitzer, Earl Clewing.

WilhelmTaubcrt,Direktor
der Brauerei ^ 0 Magnus Stifter,

seine Frau Marga Köhler.
Adele , deren Tochter
Willy, Vetter AdeleS Kurt Vespermann.
Isidor Löwenstcin Josef Couradi.

Lotte Neumann.

Re Hckiange äev MeszrLkM.
Schwank in 3 Akten.

Hauptdarsteller: Anna Müller-Linke, Willy
Schmetter, Franz Schmetter.

Ihr Ideal.
Lustspiel in 1 Akt. 1

lislllvl. ÜSIlLllllllllll ßSIlKMlIlK.
IvieigLieüö Veedla.

Erste Mitgliederversammlung am Sonntag,
dem 36. März , abends 7 Uhr im Melcherschen
Saale zu Vechta.

Tagesordnung:
1. Vortrag von Frl . stuck, meck. Janßen : Ein¬

führung in die praktstche Arbeit des Zweig-
Vereins Vechta.

2 . Gründung : a) der Hausfraucnabtcilung, b) der
Fürsorgcabteilnng, e) der wisscnschaftl . Abteilung.

3 . Wahl der Vorsitzenden für die einzelnen Abtei¬
lungen und Entgegennahmevon Anmeldungen
für dieselben.

4. Geselliger Teil. Der Vorstand.

8 kißM Sl !i 88 ii 8 tv !ke
in weiß und farbig,

MZZn, UmmZM
in Leinen, empfiehlt

ViM . kieiilM v. Wes.

Abnahme von Geflügel und Kaninchen
in Lohne am Dienstag, dem 18 . März , von

11 —3 Uhr bei Wirt Nordlohne -Keet.
Vor -lria . krar »2 Lusrckkeolr.

Veu cingekesFen:Aannse.

Anzug.
füv Herren- llliä Knaken-Anzuge,

Tkusen ^. Mel

H. Arksgkaus.

Ziekus -Tavietö
VKlMWfskä

in Mekekevr 8aal znVerLla
heute (Sonnabend)

große LvößnuKgs -Dovstelkung
mit einem hschdezent. n Familien - Programm.

Am Sonntag finden

zwei Vovßeibmgen
statt . Nachmittags 4 Uhr

Aremüeir- ri . Famikenvovstekung
sowie 8 Uhr abends

SsWwsrsleTung.
Die Direktion.

Versammlung
ckev Amts - unü Zrmeinüekauevnoate,

um Montag , dem 17 . März 1919, vormittags
1V Uhr in Schäfers Hotel zu Vechta

Zur sriinllrmg eines AmrErmckes.
Deferent : Gemeindevorsteher Bergmann,

Westerbakum.
stille Beteiligten werden zu dieser Dersamrm

lung dringend eingeladen.
Der Vorsitzende des Amtsbauernrats.

Pröbsting.
Wegen Platzmangels habe einen großen Posten

neue Waschfässer
billig abzugeben.

Mg. Tmukev, IrHMmk. Beeks«,
Fernruf 233.

Bringe meine

Ws .UNLLolLKLZA .L'LLALS!
in empfehlende Erinnerung , besonders für Neu»

anlagcn. Dienstags und Freitags bin ich in der
Gärtnerei anwesend.

Cappeln i . O. H . Hellmann.

ß Ich habe meine Praxis Z
wieder ausgenommen.

^ Anklage. Ts. MMer -ksA Z
e» Fernsprecher stkr. ll.

KliAssKkzkN
blanweiß gepnnkte und ge¬
streifte dunkle Muster;
starkfädige Ware extra weit
a Stck . 9,80 Mk. , mit Trä¬
ger o Stck . 9,80 Mk.
versendet Pr. Nachn . , so

lange Vorrat reicht
Vcrsandgeschäst

W . Plath , Itzehye ?. H.
(vorm. A . Meesen Ww.)

Prima verzinkten

AaMeltlsM,
Walzckvakt,

TsaksksamMn,
TsakKifte,

empfiehlt

Heinr . Ios. Diekmann,
Fokne l. 0.

Silberne Deskekukr
mit Anhängsel verloren
ans dem Wege von Kauf¬
mannBrand bis zur Bahn.
Wicdcrbringer erhält Be¬
lohnung.

Abzngeben bei Kaufm.
Brand , Vechta.

Warnung
Ich werde jeden ge¬

richtlich belangen , der
ohne meine Erlaubnis
Sand aus mein. Fuhren-
kamp (Glngfelde) holt.
Heinr . Jos . Diethmann,

Lohne i. O.
Braves , katholisches

UZMen.
nicht unter 18 Jahren
für kleinen Haushalt in
Münster sofort oder 1.
stlpril gesucht . sI29
Landesarbeitsnachweis»
Eeschästsstelle Vechta.

Für kleinen, besseren
Privathaushalt nach
Damme zu stlpril oder
Mai gesundes, linder-
liebes , kath . Mädchen im
Alter von 14 — 17 Jahr,
gesucht . Selbiges kann
im Hauswesen gut ange¬
lernt werden. Lohn nach
Aeberelnkunft. s132
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleBechtat .O

Gesucht zum 1 . Mai
ein: Damenschneiderge¬
hilfin oder Fräulein,
welches sich in der Da¬
menschneiderei Wetter
ausbilden will.

Frau A. Wehbrkng,
Damenschneider Meisterin
Lohne i . O., Deichstr. 2.

Durch s131
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vcchla i. O.

Gesucht zu Mai ein
aus der Schule entlasten.
Mädchen als Kinder¬
mädchen und für etwas
leichte Arbeit . slÄO

H . Schnittker,
Bäckerei u. Konditorei,

Wildeshauselk.
Durch

Landesarbeitsnachweis»
Geschäftsstelle Vechta.

Suche zum 1 . Mai ein
katholisches

AeMmaMm
für einen landw . Betrieb,
gegen guten Lohn.
Landesarbeitsnachweis,
Eeschästsstelle Lohne.
Wir suchen für Frl.

Vunke, Oldenburg,
Haarenstr . KO, tüchtige

LekM»
für Tamenschnciderei , cv.
mit Pension im Hause,
zu April.
Hauptarbeitsnachweis

Oldenburg .
Ersucht zum 1 . Mai

für Slührmanns Hotel,
Wildcshanfen, zwei junge

Mädchen
zur Erlernung der Küche
und 1 fixes , sauberes sl28

Dienstmädchen.
Frau HauptlchrerDenis,

durch
Landesarbeitsnachweis»
Geschäftsstelle Vechta i. L>.

KZmsMKrmWS
MMUMg.

Jnnqe Leute, die
zwecks Anstellnrn
m Handel u . Jn-
dusvie praliische
kausmänn. Vor¬
bereitung suchen,
finden Aufnahme zu
den am 8 . und!
23. Aprilbealunen-
dcu neuen Halbj .»
und Jahrcskursen.

K Lehrpläite kostenfrei

§ üe M §eskei- A.
Liederborn für das Münsters

- Preis 20 Pfg . _
Veektaer Dr-uckcrei rrnck Derka»

G . m. b. H.

Aaävrall,
Aachzusragsnin der Geschäftsstelle d. Bla,^

Trima
offeriert billigst auf umgehendeBestellung

la Seradella wieder vorrU.
5la - -erlohausen . I . h . vornh^

Küusmännlsche
Priv atschul'

^
»riekdeackinas

Osnabrück,
Eeorgstraße 4.

Fernsprecher 457.

Düngerstreuer,
Strohschneider,
Ackereggen,
Pfluggeftelle,
Pflugkörper,
Pflugerfatzteile

hat in großer Auswahl
vorrätig.

H. ge. Leckage,
_ Fakkenvokt.

H^ at u . Einh.
i erreicht m . schnell

durch d . ält. vcrbr. n . wirks.
„Heiratsanzeiger " Leip¬
zig 298. Prob .-Nr . und
amtl. bcglaub. Dankschrei¬
ben verschk. 60 Vf., als
Trucks . 30 Pf . Postscheck-
konto 55 391 . Inserat crfch.
in 700 Ztg.

Elas , Lack und
Oel -Farben,

Drogen , Pinsel » . Bür¬
sten, sowie fämtl Maler-

Bedarfsartikel.
Großes Lager in gerahm¬
ten Bildern . Vergrö¬
ßerungen nach jed . Bilde.

Aug. Twenhövel,
Vechta i . O.

Telefon Nr . 48.

Empfehle verzinkten

Stacheldraht,
Walzdraht,

4 und 6 eckiges Eewebe
H . Vröring,

Dinklage.

gefunden am Freitag-
A morgen aus d . Diep-
H Holz . Chaussee einen^ Damenschirm. Geg.

Erstattung der Unkosten
abzuholen.

Aufseher Frühling,
Citadelle. Vechta.

UnFWisf.
Am 12 . d . M . starb nach kurzer, lMmi

Krankheit unser Milarbeiter, Tischler

Heinrieb KnMz.
Er war nach einer der ältesten Pioniere

unseres Werkes , die an der Grundlegung und
dem Ausblühen nilscrcs Unternehmens
größten Anteil haben. In dem Verzeichnis
der Treuesten der Treuen wird er stets a»
bevorzugter Stelle genannt werden.

Ehre seinem Andenken!

D. Hollkaus , D .-3., ViiMage.
Der Vorstand.

Plötzlich und unerwartet starb am 13 . d, U

§ r«ulem Jossykine Leräe.
Cie war uns allen eine treue Mitarbei¬

terin und werden wir ihr ein ehrendes An¬
denken bewahren.

Die Beamten nnd Angestellte»
des Amtes Vechta.

TankfrrgMg.
Aufrichtigen Dank allen Verwandten

Bekannten für die Teilnahme an imferkin
I großen Schmerze beim Verluste unseres lieb«
^ Diedrich . Herrn Pastor Trentcpohl bin¬
deren Tank für seine tröstenden Worte.

§amike Hermann Hokkur.
Coldenstedt , den 14 . März 1919.

Todes-Anzeige.

Dem Herrn über Leben nnd Tod hat cs gefalle",
morgen 9 Uhr meine liebe Tochter , unsere gute Schwester

zu sich in die Ewigkeit abzurufen. , ,.^ ei,em
Sie starb nach längerem, mit großer Geduld

Leiden , Wohl vorbereitet durch einen echt ckmsttichen ^
Wandel , gestärkt durch den öfteren Empfang der hen> M
sakramcnte , im fast vollendeten 17 . Lebensjahre sanft un

Gebete Iim Herrn.
Wir bitten , der Seele der teuren Verstorbenen ir"

Die . °°u°rnd°
nebst Ecichmist « "'

Vechta, den 13. März 1919.
aus.. st^ ,IDie Beerdigung findet vom Krankenhanse »

Dienstag, dem 18. März , morgens ' 10 Uhr, wozu2
und Bekannte eingeladen werden.

t , !.
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M Sed-utung der Moore i» Segen-
"

Wart und Ankunft.
Innere Kolonisation.

deutschenMoore umfassen nach ziemlich ein-
Kckäftuna etwa 22 000 Quadrattilome-

^
°"

tdas M 2 200 000 Heklar ) Cesamtflache.
man die außerdem in noch so unendlich gro-

^ mMatze in Deutschland vorhandenen sonstigen
^ ? s»ndereien hinzurechnet , erhält man 5 Prozent
^ ÄmtendeutschenGründbesitzes . Es ist dies

eineKochst bedauerliche Tatsache . Wieviel Milli-

En von Menschen könnten sich , ha ten wir diesen
decken Erde der Landwirtschaft m Form von

N °nd erschlossen, von seinen Ertragen ernähren.
E ne Moorkultur hatte bislang immer mit Miß¬

erfolgen zu kämpfen . Allerdings hat sich die neu-

tiiche , sogen . Hochmoorkultur ^ ziemlich gut be-

Lrt Man kann aber trotzdem nicht umhin , die¬
sesVerfahren im Sinne der modernen Volkswirt-

ckaft als höchst unwirtschaftlich zu bezeichnen,
denn , diese Hochkultur, die das Moor nach erfolgter
Entwässerung der Landwirtschaft als Acker- oder

Weideland zuführt , läßt leider , namentlich die in

der heutigen Zeit so wertvollen Schätze , vornehm-
lick den Brenntorf , ruhig schlummern . Das be-
deutet aber für Moorbesitzer u . in erster Linie den
Staat als weitaus größten Besitzer der Moore,
eine Selbstschädigung höchsten Grades.

Der vorhandene Torf muß gefördert und der
Torfindustrie zugänglich gemacht werden,
damit die Vrennmaterialknappheit , die doch vor-
aussichtlich noch Jahre hindurch sich fühlbar ma-
chen wird , behoben und die Produktionsfähigkeit
der Moorkultur erhöht und vervielfacht wird.

Berechnet man : 22 000 Quadratkilometer Moor-
fläche mit einer Durchschnittsmachtigke .t von drei
Meter gleich 66 0000 000 cbm . 1 cbm . Hochmoor
ergibt ca. 150 Kilogramm Trockentorf gleich fast
10 Milliarden Kilogramm Trockensubstanzen.
Würden davon nur die Hälfte der Krafterzeugung
dienen, ergibt eine weitere Rechnung , daß die deut¬
schen Torflager allein 100 Jahre hindurch jährlich
12 Millionen Pferdestärke erzeugen könnten.

Deutschland würde durch eine rationelle Durch¬
führung der Brenntorfgewinnung in derLage fein,
seine ihm durch den jüngst verlorenen Krieg aufer¬
legten Kriegskosten fast allein durch die vom Aus¬
lände so sehr begehrten Kohlen zu decken, ohne eine
Einschränkung zu spüren , die wirklich hemmend
und wesentlich störend auf unsere Volkswirtschaft
einwirken würde.

Landwirtschaft und Industrie müssen auch hier
Hand in Hand miteinander gehen.

Welches dürfte nun das rentabelste Verfah¬
ren der Torfgewinnung sein?

Die bisherigen Arten der Torfgewinnung haben
sich mit einigen wenigen Ausnahmen als nicht ren¬
tabel erwiesen.

Der H a nd sti ch to rf ist im Verhältnis zu sei¬
nem Volumen ein Produkt von viel zu wenig Heiz¬
kraft . Bei der Herstellung machen sich Schwierig¬
keiten in Massen bemerkbar , vor allen D '

ngen bei
der Trockenstellung . Infolge feiner Porosität
nimmt der Handstichtorf jede Feuchtigkeit bis durch
und durch in sich sofort wieder auf . Diese Förde-
rungsart wäre bei Ausbeutung größerer Läaer zu
verwerfen , zumal die Gestehungskosten bei den
heutigen Lohnverhältnisstn enorme sein würden.

Eme bessere Eewinnungsmöglichkeit , im gro¬
ßen umfange natürlich , schon ist das sonenannte

Kverfahren ( eigentlich eine falsche Be¬
zeichnung) wo das Nohmoor nach der bisherigen

X,ode von Hand mit Spaten in e 'nen Elevator
lporderrmne ) geworfen wird . Der Elevator wirft
nÜi,. ,

1 i" eine Fördermaschine , wo der Torf ge-ayien und durch eine Sodenform gedrückt wird,
qier werden dann die Soden von Hand abgeschnit-

dcw Trockenfeld abgesetzt . H erbei
mmN ^ Enche Vorteile zu beachten . Der Torf.

fasern , wird in der Mischmaschine
Klei!,»« beim Handstichtorf dagegen
das kz--!, 6""3- Anfolge des Drucks durch
tend k^ " ^ ^ undstück wird die Masse bedeu-
Sind ^ im Volumen geringer,
wen etwas angetrocknet , neh-

Nässe so leicht nicht
weiter Trocknen dei etwas bewegter Luft
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Diese Abraumbagger haben den Zweck , die als
Brenntorf ungeeignete obere Moosschicht , sofern
solche als Streulorf keine Verwendung findet , ab¬
zuräumen , was sonst selbstverständlich von Hand
gemacht werden muß.

Im Auricher Wiesmvor arbeiten meh¬
rere dieser Torfbagger . Der dort gewonnene Torf
dient zu Speisung der Elektrizitätssrzeugungs-
maschinen für die Ueberlandzontrale Siemens-
Wiesmoor . Sehen wir uns einmal dieses Werk
an ! Hier zeigt es sich , wieviel Meilen weitver¬
zweigte Elektrizitäisnetze , wenn auch nicht nur,
so doch weitaus überwiegend , durch Torffeuerung
versorgt werden . Wäre es während der Kriegs¬
jahre wohl möglich gewesen , den volkswirtschaftlich
so überaus wichtigen Betrieb dieser Ueberland-
zonirale aufrecht zu erhalten ? Und wie einwand¬
frei und nie versagend hat sie sich bewährt.

Für die vor der Tür stehende Saison wird es
in noch größerem Maße als bisher Aufgabe des
Skaales , der Städke , der Gemeinden und der Be¬
sitzer sein , die Ausbeulung von Mooren
vis größtem Umfange rationell zn
bekreiben, um dem Kohlenmangel und nicht
zuletzt der herrschenden Arbeitslosigkeit zu
steuern . Es wäre natürlich verfehlt , daneben eine
Umwandlung anderer Ocdländereien in Neuland
und Zuführung desselben an die Landwirkschask
nicht ins Auge zu fasten.

Wir müssen eingedenk sein , daß wir unseren
Krleasinvaliden, welche ihr höchstes Guk,
die Gesundheit , dem Dakerlande geopfert haben,
unter günstigen Bedingungen eine eigene Scholle
zu verschossen verpflichtet sind, um diesen Be¬
dauernswerten dadurch die Berbissenheik gegen
das Schicksal vergessen zu machen und neue Le¬
bensfreude in ihnen zu erwecken . Wir danken
dem Kriegerheimstäkkenverein , der sich die Erfül¬
lung dieser Aufgabe als Ziel gefleckt hak, für die
jetzt nach und nach vor sich gehende Schaffung von
Siedlungs -Ländereien . Wir müssen unfern yeim-
gekchrlen Kriegern und denen , die noch heimkeh¬
ren werden , eine Heimatscholle geben , wo sie,
umgeben von einer arbeiksfreudigen und schaffen¬
den Familie Liebe zu Natur und Vaterland ge¬
winnen und in Glück und Zufriedenheit ihre
Kinder heranziehen zu starken , arbeiksfreudigen
und tüchtigen Menschen , die mikhelfen können an
dem Wiederaufbau unseres zerrütteten , verwüste¬
ten Vaterlandes . Wir haben solche Mitarbeit
bikler nötig.

Es wird und muß ober auch eine starke Ab¬
wanderung aufs Land eintreken . weil viele Indu¬
striezweige in den kommenden Jahren wegen
Nohstoff - und Absahmanael still liegen müssen.
Zur Aufnahme aller muß Platz geschaffen werden,
damit alle mikhclsen können an einer nötgcdrun-
gcnen inneren Kolonisation zum Wähle der All¬
gemeinheit . Ms.

Pflanzt Veerenobst.
Die fabelhaft hohen Obslpreise besonders des

vorigen Jahres werden sich nach Fricdensschluß
bald wieder in einer mäßigen Höhe bewegen , weil
sicher wieder eine starke Einfuhr von Obst und
Südfrüchten einsctzen wird . Für eine Neihe von
Jahren wird aber die Nachfrage sicher noch eine
besonders lebhafte sein , weil wir vorerst noch mit
hohen Bukkerpi eisen zu rechnen haben , so daß
Obsiprodukle als Brotaufstrich bedeutend stärker
verlangt werden , als dieses vor dem Kriege der
Fall war . Wer diese Konjunktur ausnutzen und
sich bald Erkräge sichern will , der pflanze Beercn-
obst, Johannisbeeren und Stachelbeeren , an . Bei
einer Anlage von Kernobst gehen eine Neihe von
Jahren darauf hin , bevor von einem nennens¬
werten Ertrag die Rede sein kann , dagegen ernlek
man vom Veerenobst schon bald nach der An¬
pflanzung . Außerdem beansprucht eine Beeren-
ooslanlage dazu nur sehr geringe Kosten . Johan¬
nisbeersträucher können sogar aus Stecklingen sehr
leicht gezogen werden . Auch find bewurzelte
Stecklinge in den Baumschulen billig zu haben.
Ebenso sind Skachelbeer - und Himbeerpslanzen in
den größeren Baumschulen für einen geringen
Preis zu haben.

Einen weiter -- n Vorzug hak eine An¬
pflanzung von Veerenobst vor dem Baumobst
auch dadurch , daß die Pflege desselben weniger
Arbeit und Kenntnisse erfordert , als die des
Baumobftes , wenngleich es auch reiche Ernten
ohne jegliche Pflege uns nicht in den Schoß wirft.
Bei den Kernobstanlagen gehören Fehljahre nicht
zu den Seltenheiten , dagegen sind diese für den
Anbau von Beerenobst ganz ausgeschlossen , wenn¬
gleich die Ernte auch nicht in jedem Jahre gleich
reich ist. Außerdem ist die Ernte derart leicht
und bequem , daß selbst Kinder sie ausführen
können.

Es erübrigt sich nun noch die Beantwortung
der Frage , welche Beerensträucher der Garlen-
besiher und kleinere Landwirt anbauen soll . An
erster Stelle steht hier die Johannisbeere,
und unker den verschiedenen Sorten dieser Beere
hat die rote holländische unstreitig den Vorzug.
Auch die schwarzen Johannisbeeren (Buckbeeren)
liefern sehr begehrte Früchte . Obgleich diese für
den Nohgenuß kaum verwendbar sind, so dürften
diese für Herstellung von Fruchlsast noch eine
große Zukunft haben.

Der Johannisbeere stehk an Werk die
Stachelbeere am nächsten , deren unreifen
Früchte sogar schon stark nachgefragk werden.
Auch reife Stachelbeeren sind sehr begehrt . Der
Anbau der Himbeere wird wohl dem der Iohannis-
und Stachelbeeren kaum gleichkommen , weil ihre
weichen Früchte eine zu sorgsame Verpackung ver¬
langen , wenn sie durch den Transport nicht lei¬
den kollen. Mer kür den Lausaarlen diele an¬

bauen will , nehme als reichkragende Sorte mit
großen saftreichen Früchten Superlative.

Wer einen etwas größeren Garten hak, ver¬
suche es einmal mit dem Anbau von Iohannis-
und Stachelbeeren in etwas größerem Umfange;
ein Risiko ist vollständig ausgeschlossen . Der Ab¬
satz ist uns durch die Einrichtung der Gemüse-
und Obstveiwerkunassteilen denkbar leicht ge¬
macht , die bekanntlich stets Höchstpreise , wenn
auch keine Wucherpreise , wie der Krieg sie zei¬
tigte . zahlen . Selbst wenn der Preis wieder auf
den Stand vor dem Kriege sinken sollte , was aber
vorerst in Jahren noch nicht der Fall sein wird,
ist der Anbau noch immer äußerst lohnend . Man
erkundige sich nur bei den Gartenbesitzern im
Norden unseres Amtes , in Langförden , Visbek,
Goldenstedt , die sich damit befaßt haben , und sie
werden Hunderte von Mark nennen , die sie all¬
jährlich dafür haben einnehmen können . Will
aber der Züchter einen vollen Ertrag haben , jo
vergesse er nicht, seine Anlage zu pflegen . Er
dünge im Winter durch Jauche oder durch Dünger,
der um die Pflanzen gelegt wird , und halte im
Sommer die Anpflanzung von Unkraut rein . Be¬
sonders beachte er dos letztere ; denn ein erfah¬
rener Gärtner sagt : Was der Wolf im Schaf¬
skall , das ist das Unkraut in einer Beerenobsk-
anlage . Da die Johannis - und Stachelbeer¬
sträucher auch am älteren Holze tragen , ist ein
jährliches Beschneiden nicht nötig ; nur wenn die
Früchte beginnen kleiner , zu werden , hat ein
starker Nückschnitt um die Sträucher zu ver¬
jüngen , statkzusinden . Pr.

Vechta , 15 . März.

Notstandsdarlehcn.
ES wird von zuständiger Seite darauf hin-

gewiescn , daß durch die Gewährung von Not-
standsdarlehn seitens der Staatlichen Kreditanstalt
Kriegsteilnehmern (und in besonderen Fällen auch
durch den Krieg in Not geralen -m Nichkkrieasteil-
nehmern ) des selbständigen Mittelstandes (Hand¬
werkern , kleinen Gewerbetreibenden und Land¬
wirten ) , des Angestellten - und Arbeikcrskandes , so¬
wie deren Familienangehörigen die Fortführung
oder Miederausrichkung ihrer geschäftlichen Exi¬
stenz , insbesondere die Anschaffung von Hand¬
werkszeug , Maschinen , Inventar , Beschlag - , Ar¬
beitsgerät , Berufskleidung usw . ermöglicht oder
auch erleichtert werden kann.

Die Höhe der Darlehn soll ln der Negel 3000
Mark nicht übersteigen . Sie sollen zum jeweiligen
Selbstkostensatz der Staatlichen Kreditanstalt ver¬
zinst werden und spätestens in 5 Jahren nach dem
Empfang abzukraaen und beiderseits mit drei¬
monatiger Fr ' sk kündbar sein.

Voraussetzung der Bewilligung ist, daß
1 . es sich um Personen handelt , deren wirtschaft¬

liche Erisienz zn erhalten , dem allgemeinen
Inlereste entspricht;

2 . die Möglichkeit anderweitiger angemessener
Inansprucknahme von Neal - oder Personal-
Kredit nickt vorlieak;

3 . mit Wab '-sckeinsickkcik anzunehmen ist, daß die
wirtschaftliche Exi '̂ enz durch das Darlehn
sichergcstellt und das Dorlehn zurückgezahlk
wird;

4 . Gemeinden die Bürgschaft insgesamt für die
Hälfte des Darlchns übernehmen.
Eine Bewillianng von Zinsbeibilfen ist nickt

ansgcschlollen . Voraussetzung der Bewilligung ist
aber , daü die Gemeinde die Beihilfe zur Hälfte
übernimmt.

Die Anträge auf ein Darlehn sind beim Ge¬
meindevorstand zu stc' 'en der sie an das Amt —
Fürsorae ^elle — weikeraidk.

Das Direktorium krissk die Enkscheiduna , ob
das Darlcbn aus den Mitteln der Staatlichen
Kreditanstalt bewilligt wird.

— Im stehrninnerckenLnar h?r H. 6 .
sdrau bestanden im Laufe dieser Woche sämtliche
Prüflinge ihr Lehrorinnenexamcn.

— K^ tboliken , d ê A ">"w auf ! Gegenwärtig
machen Nerire ^cr , dcr Missionsgesellschgfk * die
Runde . Sie suchen die Bücher der — Internatio¬
nalen Trakkatengesellschafk zu Hamburg und Basel
an den Mann zn brinaen . Diese Hamburger Trak-
kakenaesellschafk hat mit den katholischen Millio¬
nen absolut aar nichts zn tun . Mollen Katholiken
für Missionszwccke Geld stiften , was sehr wün¬
schenswert i " . so mögen sie es den bedürftigen
katholischen Millionsgesellschaften , den Hilkrupec
oder Skcyler Patres etwa , oder dem Franziskns-
Taverinsvereln , dem Verein nom Heiligen Lande,
dem Afrikaverein oder sonst einer katholischen
Millionsvereiniaimg zukommen lassen . Da willen
sie ihr Geld auf jeden Fall Keller und Ihren Ab¬
sichten entsprechender angewandt als bei der In¬
ternationalen Traktatenaeselstchaft.

— Anstan - und Grnkrslä
'chensrbsbuna vom 5.

bis 31 . M "i 1919 . Eine vom Nsichscrnährungs-
mini ^er erlassene Verordnung sieht im kommen¬
den Frühjahr wie in den früheren Iabren die
Vornahme einer Anbau - und Ernkeflächenerhe-
buna vor . Die Erhebung findet in der Zeit vom
5 . bis 31 . Mai statt und soll den gesamten feld-
mäßiaen Anbau unsere wichtigsten Nahrvnas-
nnd Futtermittel erfassen . Bei dem Mangel einer
neueren Bodenbenuhunasstatllük behält die Er¬
hebung auch in diesem Jahre ihre volkswirtschaft¬
liche Bedeutung und wird eine wertvolle Hand¬
habe für die ganze künftige Wirtschaftspolitik
bilden . ^ ^— Die Versuchs - n . Konst -nMak 'gn der L<md-
wirtschafkskammsr gibt ihren Bericht für das Jahr
1013 Leraus . Danach bat die aarikulkurchemische

Abteilung 5813 Proben untersucht , in Hauptsache
Düngemittel . Futtermittel wurden 484 Proben,
Sämereien 425 Proben untersucht . Die milchwirt-
fchafkliche Abteilung untersuchte im ganzen
243 685 Gegenstände , darunter 242 955 Milchpro¬
ben . 82 Molkereien ließen ihre Proben unter¬
suchen . Der höchste im Laufe des Jahres 1918 er¬
mittelte Fettgehalt in Vollmilch betrug 8 Proz.

K Lohne , 14 . März . In der Zeit vom 1 . bis
3 . März sind dem Landwirk Louis Beuse zu
Nietzel aus seinem Stall ein Sack mit 53 Pfund
Saakhafer und ein Sack mit 67 Pfund Roggen
und in der Nacht zum 8 . d . M . bei dem . Heuer¬
mann Johann Kalveloge zu Brockdorf

'
mittels

Einbruchs 4 Schinken , je 18 bis 20 Pfund schwer,
3 Stücke Speck , je 10 bis 15 Pfund schwer, dem
Zeller Heinrich Kröger in Brockdorf gehörig , ge¬
stohlen worden.

O Damme , 14 . März . Anker der Aeberschrift:
„ Gegensätze " schreibt der Arkländer Anzeiger in
Nr . 62 : 1 ) „In Paderborn wurde die zurzeit mit
150 Frauen belegte Provinzialhebammenlehr-
anskalt wegen Kohlenmangels geschlossen .

" 2 ) In
Paderborn kündigen die drei Kinos ihre Vorstel¬
lungen an mit dem Zusätze : „Der Saal ist gut ge¬
heizt .

" — 1 ) Staatssekretär Dr . Augst Müller
erklärte kürzlich : Deutschland ist das ärmste Land
der Welt ! 2 ) In Osnabrück fand ein Kostümfest
stakt, bei dem Eintrittspreise von 50 — 75 Mk . be¬
zahlt sind. — 1 ) In Köln sind die Kostümfeste
verboten . 2 ) Beim Verlassen des Bahnhofes
Bremen werden die Reisenden za Maskenbällen
eingeladen . — 1 ) Im wüsten Berlin sind die
Tanzereien während der Fastenzeit verboten.
2) In Damme und vielen anderen Orken wird,
jeden Abend „geschwoft ".

T Goldenstedt , 14 . März . In der Nacht zuM
3 . d . M . ist aus dem Stalle des Zellers Heinrich
Dierkes zu Gastrup eine der 4. Bakterie Feld-
Ark . -Regks . 59 gehörende schwarze Stute , etwa
1,70 Meter groß , mit weißer Schnippe und ku^
pierkem Schweis mit Schenkelbrand F . A . 59 , ab¬
handen gekommen und vermutlich gestohlen wor¬
den.

^ Höltinghausen , 14 . März . In der Nachk
zum 9 . März d. I . sind dem Gutsbesitzer Pauk
Brinkmann in Höltinghausen aus dem verschlosse¬
nen Elektrizitätswerk auf dem Gute Lethe mittels
Nachschlüssel 2 Treibriemen , 9,43 Meter lang und
0,22 Meter breit und 11,07 Meter lang und 0,14
Meter breit gestohlen worden . Auf die Er¬
mittelung des Täters hak der Bestohlene eine Be¬
lohnung von 300 Mk . ausgesetzt.

V Cloppenburg , 14 . Mürz . In einer unker demj
Vorsitze des Ratsherrn Wichmann in der Wal¬
halla abgehalkencn Versammlung legte HecL
Winkerschuldirektor Wern Ken die Bedeutung
des Olden b . Landbundes dar . Die Ver¬
sammlung erklärte sich für Gründung eines Orts-
vundes und wählte eine Kommission , um in deH
verschiedenen Gemeinden Mitglieder zu erwer¬
ben . Bezüglich der Stadkratswahlen sprach sichj
die Versammlung für ein Zusammengehen der!
Landwirke und Arbeiter aps . Eine besondere Kom¬
mission soll die Vorarbeiten für die Aufstellung
der Kandidaten treffen und letztere sollen dann
in einer auf Sonntag , den 23 . d . Mts . anberaum-
ken Volksversammlung ausgestellt werden.

lD Löningen » 13 . März . In das hiesige Amls-
gerichksgefängnis wurde dieser Tage ein junger
Mann eingeliefert . Man glaubt , daß er mit den
im nahen Bunnen verübten Diebstählen in
Verbindung steht.

O Löningen , 13 . März . Anser St . Annen-
stift ist, trotzdem es erst vor einigen Jahren durch
einen bedeutenden Flügel vergrößert wurde , stets
bis auf den letzten Platz beseht . In den Fluren
und Gängen des Hospitals befindet sich Gaslicht.
In den Zimmern ist dieses Licht nicht vorhanden.
Wie man hört , sollen demnächst sämtliche Zimmer
mit elektrischem Lichte versehen werden.

L) Löningen , 13 . März . In Bunnen wurden
in letzter Zeit verschiedene Diebstähle ausge-
sührt . In einem Falle hakten die Diebe ein
Schwein gestohlen und dasselbe an Ort und Stelle
abgeschlachkek. Dabei hatten sie den Schweine¬
kopf zurückgelassen . Anscheinend haben sie, durch
irgend ein Geräusch veranlaßt , schnell die Flucht
ergriffen.

O Löningen , 13 . März . Die Zeit der Nok
bringt in unsere Gemeinde die Verbreitung des
o st fri e s i s ch e n M i l ch s ch a f e s . Dieses
fehlte vor dem Kriege fast ganz . Jetzt sieht man
diese Tiere auf fast allen Bauernhöfen . Haupt¬
sächlich wegen der Wolle wurden diese Tiere hier
eingeführk . — Der Roggen ist äußerst üppig,
sodaß das Weiden der Schweine und Schafe ihm
nur vorteilhaft ist.

6 Löningen , 14 . März . Am Sonntag , dem 16.
d . M . hält unser l a n d w . B e r e i n im Saale des
Herrn Schobbe eine Versammlung ab . Herr Land-
tagsabgeordneker König wird sprechen über
Gründung von Kriegerhcimstäkken . Eine andere
wichtige Frage wird die Besprechung der Kandi-
dakenfraae zur kommenden Gemeinderaksroahl
sein . Außerdem wird noch gesprochen werden über
Flachsbau End Anbau von Oelrüben . Wegen der
Wichtigkeit wird die Versammlung voraussichtlich
zahlreich besucht werden.

O Löningen , 14 . März . Die im 90 . Lebens¬
jahre stehende Ww . E . Schulkezu Ehren wurde
zur letzten Ruhe bestattet . Die Verstorbene war
die älteste Person unserer Gemeinde.

Aus dem Amte Friesoythe , 12 . März . Die
deutsche Landwirtschaft hat sich redlich bemüht,
während des Krieges das Volk zu ernähren . Große
Anstrengungen sind gemacht worden , um die land¬
wirtschaftliche Produktion zu erhalten . Viele
ältere und auch jüngere Kräfte sind infolge über¬
großer Kraftanstrengung frühzeitig ins Grab ge-
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kommen. Sie sind auch als Helden gefallen, ohne
Laß sie als solche je irgendwo aufgeführt . und aus»
gezeichnet worden sind . In Tränen ist gepflügt
und gesäet worden , wie Schreiber dieser Zerren
beobachtethat. Drei wichtige Berufsarlen mugren
Las Vaterland zu retten suchen : der Krieger, der
Rüstungsarbeiter und der Bauer . Der Krieger
und der Rüstungsarbeiter haben die Arbeit des
Krieges einstellen können, für den Bauer besteht
sie jedoch noch unter den ähnlichen lästigen Fesseln
weiter . Das macht vielfach verstimmt. Jedoch
«s steht die Ernährung des deutschen Volkes aus
dem Spiele und da muß ausgehalten werden , bis
die Erlösung aus der Zwangswirtschaft kommt
und unbeschadet der Ernährung durchgesührt wer¬
den kann. Es wird in diesem Punkte in Fach¬
kreisen auch in der Nationalversammlung bereits
verantwortungsvoll gearbeitet . Wir befinden uns
in schwieriger Lage . Unsere Lebensmittel sind sehr
knapp, wie aus den Zeitungen zu lrs ^n ist. Ein
Drittel des deutschen Volkes wohnt nur aus dein
Lande . In den Städten wohnen etwa zwei Drit¬
tel desselben. „Der Hunger ist das schärfste
Schwert" sagt das Sprichwort . Tritt die Hun¬
gersnot auf, so werden die hungrigen Menschen
nicht zu halten sein und sie werden sich in Scharen
aufs Land begeben. Auch Spartakus wird sich ein¬
finden. Die Marschrichtung ist ihm bereits gege¬
ben. In verschiedenenStädten sollen große Pla¬
kate angebracht sein, die die Namen und Orte ent¬
halten und sogar die gezahlten oder gar geforder¬
ten Preise für Butter und dergleichen. Auch aus
unserer Heimat sind Namen von Ortschaften und
Personen aufgeführt auf diesen Plakaten . Land¬
mann N . N . in A - nimmt 25 für Butter ; dahin
führt der Weg sür Spartakus . Landmann N . N.
begreifst du, es ist doch verständlich, wohin dis
Hamsterei uns auf dem Lande bringen kann. Es
braucht nicht weiter ausgemalt zu werden . Es
muß deshalb sofort Aenderung eintreten , damit
LemSchlimmsten nicht allein für dich , N .N .,sondern
für die ganze Gemeinde und darüber hinaus vor¬
gebeugt wird . Es ist dem Einsichtigen wohl klar,
daß der Landmann die hohen Preise nicht anfäng¬
lich gefordert hat , sondern daß diese geboten sind
und so mag schließlich auch hier und dort sogar
der hohe Preis gefordert sein. Veranlaßt wurden
Liese Preise auch in geradezu großzügiger Weise
durch die riesenhaften Unterschiededer Preise für
die landwirtschaftlichen Produkte und die Preise
jener Gegenstände, die der Landmann zur Erhal¬
tung des landwirtschaftlichen Betriebes und der
landw . Produkte nötig hat. So wurden kürzlich
!tn landw . Versammlungen Forderungen für
Kunstdünger bekannt gegeben, die einfach nicht im
Einklang sind mit dem Ertrage und erzielten Geld«
in der Landwirtschaft . Ein Zentner Kalkstickstofs
soll 55 -/ll , ein Zentner schwefelsaures Ammoniak
KO -4t und 150 Pfund Thomasmehl 10— 11
kosten . Speck ist natürlich oft auch noch zu liefern.
Es wurde allgemein der Ankauf abgelehnt. Die
Preise müssen für Gegenstände, die zur Förderung
der landwirtschaftlichen Produktion unbedingt
nötig sind , in Einklang gebracht werden mit den
Erträgen und Einnahmen des Landmanns . In
Liesen Tagen war zu lesen , daß Anzüge mit 1000
Prozent Ausschlag verkauft werden sollten und
Lurch Gegenwirkung veranlaßt , wurde der Preis
um 500 Prozent ermäßigt . Baumaterialien , land¬
wirtschaftliche Maschinen und Geräte , Kleidungs¬
stücke usw. kosten das Doppelte, Dreifache, ja Bier¬
fache wie früher . Der Landmann , welcher sein
Korn , seine Kartoffeln , sein Weh , seine Milch usw.
zum Höchstpreis abgeben muß und abgibt , ist wirk¬
lich nicht zu beneiden. Man kann alsdann bei der
größten Zahl der Landleute von Ueberschüssen
nicht viel merken. Es ist daselbst auch zu wenigan Erzeugnissen vorhanden nach diesen langen
Kriegsjahren . Das landwirtschaftliche Betriebs¬
kapital wie Rindvieh , Schweine, Geflügel etc.
mußte vermindert werden . Eingestellt ist nichts
dafür . Der Rindviehbestand soll auf 40 Prozentund der Schweinebestand auf 20 Proz . zurllckge-
führt sein , wenn die Abnahme des Körpergewichtstnit eingeschätzt wird . Durch diese Verwertung des
Betriebskapitals ist Geld geschasst . Wenn nun je¬
doch die früheren Vetriebsverhältnisse wiederher¬
gestellt werden sollen, so muß das Geld wohl sämt¬
lich wieder im Betriebe angelegt werden , das jetzt
vielleichtin den Kassen ruht . Es scheint die Sache
ähnlich zu liegen wie folgt : Ein Herr Hai drei
möblierte Zimmer . Die Möbel von zwei Zim¬mern wurden verkauft und das Geld zur Bank ge¬
bracht. Jetzt sollen die zwei Zimmer wieder möb¬
liert werden und das ganze Geld muß zu diesem
Zwecke aus der Kasse zurückgeholt werden . So
stimmt im ganzen die Sache auch für die Land¬
wirtschaft. In dem ganzen Mißverhältnis liegtder Drang und der Reiz zu den Hamsterpreisen.Die Versuchung dürfte wohl für die Bravsten desStandes nicht minder bestehen, wie für die ande¬ren . Aber, Landmann , denke daran , daß wiruns aus wohlverstandenem Interesse fügen müssen.Infolge der bestehenden traurigen Ernährungszu¬stände ist das Schlimmste für das Landvolk zu be¬
fürchten. Dann aber wehe, wenn die hohen Preiseeiniger Berufsgenoffen Las Elend bewirkt hätten!Machtlos stehen wir jetzt noch den Lohn- und
Preisfragen gegenüber, da uns der Zusammen¬
schluß fehlt. Jedoch es dämmert auch in dieser
Hinsicht die Mörgenröte . lleberall wird Berufs-
genösse sich zum Berufsgenossen feilen. Im Ol-
denburger Lande errichten wir den Landbund.
Achtzehn große deutsche Bauernvereine mit etwaeiner halben Million Mitgliedern bestehen bereitsim deutschen Lande . Nur der Zusammenschluß istnötig und wir werden auch den Lohn- und Preis¬fragen hoffentlich nicht mehr machtlos gegenüber¬stehenzum Heil und Segen der Allgemeinheit.

Nur der Residenzund demNorden.
Oldenburg , 15 . März.

Bericht des Landesarbeilsnachweifes— Zen¬trale für Arbeitsvermittlung — Oldenburg
über die Lage des Arbeitsmarktes im Freistaat
Oldenbura im Monat FebruaL

Am Anfang oes -oen -ytsmonms rrcrr Mgenoe
Arbeitslosigkeit ein. Wahrend die Zahl der Ar¬
beitslosen Ende Januar 2435 betrug , war bis zur
Mite des Monats ein Sts 'gen aus L2SÄ festzust ?!-
len. Grund sür Liese Erscheinung war lediglich
das starke Frostwetter , das staatliche Notstandsar-
briten , Bau - und Erdarbeiten , unmöglich machte.
Nach dem 15 . Februar trat ein merklicher Rück¬
gang ein. Am 23 . Februar bezogen noch 1575
Männer und 351 Frauen Erwerbslosrnunter-
stütznng. Im Laufe des Monats März ist eine
weitere erhebliä>e Besserung eingetreten . Größere
Arbeiismöglichkeiten boten sich aus den verschiede¬nen Moorgütern , jedoch waren für MVorarbeit nur
ganz vereinzelt Leute zu gewinnen . Als Grund
ihrer Weigerung , ins Moor zu gehen, gaben sie
teilweise an , daß der Lohn zu niedrig sei , teilweise
waren sie nicht gewillt, in Akkord zu arbeiten.

In Nüstringen war die Lage des Arbeits¬
markles verhältnismäßig günstig. Di« Höchstzahl
der von der Erwerbslosenfürsorge zu kontrollie¬
renden Personen betrug am 18 . Februar etwa 100.
Da die Leute in kurzer Zeit unterzubringen
waren , sind städtische Notstandsarbeiten noch nicht
nötig gewesen.

Delmenhorst hat immer noch die größte
Zahl der Arbeitsuchenden, jedoch war am Schluß
des Monats auch hier eine Besserung festzustellen.
Bon einer Höchstziffer von 1620 siel diese Zahl auf
1276.

In Oldenburg hat sich die Lage von Mitte
bis zum Schluffe des Monats erheblich gebessert.
Zur Behebung der Schwierigkeiten bei Besetzung
gemeldeter auswärtiger offener Stellen und bei
der Vermittlung von Notstanüsarbeiten hat man
hier Erwerbslose zur Mitarbeit herangezogen.Don den Erwerbslosen selbst wurden 2 Ver¬
trauensleute gewählt , deren Aufgabe es ist, aus¬
wärtige Arbeiismöglichkeiten und Unterkunstsver-
hültnisse zu besichtigen , und im Arbeitsnachweis kn
geeigneter Weise mitzuarbeiten.

Varel hatte eine erfreuliche Zunahme der Be¬
suchs - und Dermittlungsziffer aufzuweisen.

In Nordenham glichen sich Angebot und
Nachfrage im allgemeinen aus.

In Brake steht für die nächste Zeit ein« Bes¬
serung bevor, da die Äußenarbeit in größerem llm-
ange wieder ausgenommen werden kann und See-
eut« in der Fischerei Beschäftigung finden wer-

den. r
In der L a n d w ir 1 s ch a st war eine steigende

Nachfrage nach Arbeitskräften festzustellen. Im
übrigen zeigte sich dasselbe Bild wie im Dor-
monat.

Das Metall Gewerbe hatte einen lleber-
schuß an Arbeitskräften , jedoch fehlte es an Schiffs¬bauern , Kesselschmieden und sonstigen Spezialar¬beitern.

Im Holzgewerbe sind gute Möbeltischler
sehr begehrt , während Bautischlern nicht in allen
Fällen Arbeit nachgewiesen wurde.

Bäcker und Schlachter konnten nach wie
vor nicht untergebracht werden.

An Schuhmachern und Schneidern
herrschte immer noch empfindlicher Mangel.

Im Baugewerbe war eine größere Anzahl
von Arbeitslosen zu verzeichnen, zum Schlüsse des
Monats nahm diese Zahl ab.

Stellenlos« Kaufleut« könnten kn größerem
Maße als bisher untergebracht werden . Einmal
ist dies zurückzuführen auf das Gesetz vom 24.
Januar ds . Js ., und andererseits hatte in Olden¬
burg eine neu eingerichtete Fachabteilung für
Kaufleute gute Erfolge aufzuweisen.

Ein bedauerlicher Mangel herrschte an offenen
Stellen für Lehrlinge. Besonders in Rüstringen
hat einer größern Anzahl von Ostern zur Entlastung
kommenden Schülern noch keine Lehrstelle nachge¬
wiesen werden können.

Di« Entlastung der Frauen und Mädchen aus
den Fabriken bewirkte, daß sie sich mehr als bisherfür häusliche Dienste zur Verfügung stellten. Je¬
doch wurde geklagt, daß die Mädchen rnbezug aufStellen sehr wählerisch seien , und daß abgeschlos¬
sene Dienstverhältnisse oft nach kurzer Zeit wieder
gelöst würden . Die Abneigung der Mädchen, in
die Landwirtschaft zu gehen, besteht fort , sodaßeine größere Anzahl von offenen Stellen für
Mägde nicht besetzt werden konnte. In Delmen¬
horst konnten einige 100 Frauen und Mädchen
wieder in den Fabriken untergebracht werden.
Nach wie vor besteht bei den junaen Mädchen der
Wunsch, wieder in Büros beschäftigt zu werden,
jedoch handelt es sich meistens um Kräfte , die erst
während des Krieges ansgebildet und teilweise
erst wenig eingearbeitet sind . Tüchtige Stenoty¬
pistinnen konnten in Stellung gebracht werden.

(—) Besitzwechset. Der Schneidermeister Milh.
Heye verkaufte seine an der Heillgengeiststraße
belegene Besitzung sür 85 000 Mk . an den Kauf¬
mann Bartholomäus. Der Antritt erfolgtam 1. Oktober.

(—) Personalien . DerNegierungsrat Dvgend
in Oldenburg ist bis auf weiter zum Skellverkreker
des nicht richterlichen Mitgliedes Ws Oberverwal¬
tungsgerichts ernannt worden. — Dem Regie¬
rungs -Präsidenten Dr. Meyer in Eutin ist ge¬
stattet worden , fortan den Familiennamen
. Meyer -Rodenberg ' zu führen.

(—) Bauplätze. Don dem ln der Nähe der
Marslakourstraße belsgenrn städtischen Gelände
sollen mehrere Bauplätze abgekrennkund verkauft
werden . Ebenso sollen die am . Feslungspraben"
belesenen Bauplätze verkauft werden. Nähere
Auskunft erteilt das Skadkbauamt.

(—) Telefonanschluß der Gendarmerieskaklonen.
Nachdem namentlich im Süden unseres Landes
bereits im vorigen Sommer auch die ekwas ab¬
seits liegenden Sendarmeriestakionen an das
Telefonnetz angeschloffenwurden , soll solches dem¬
nächst auch mit den übrigen geschehen.

(—) Die Meisterprüfung im Schornsteinfeger-
Handwerk bestand vor der Prüfungskommission
der Handwerkskammer der Schornsteinfegerge-

^ slle Ludwia Ko b l Lo Haus OLernbura.

z—7 westliche um Zulassung zur Prüfung überdie wissenschaftliche Befähigung für den einjährig-freiwilligen Dienst find bis zum 25 . März bei der
Prüfungskommission einzureichen.

s—) Me Ausweise über die Benutzung der Eisen¬
bahn werden auch im Büro des Arbelierraks aus¬
gestellt.

(-—) Die ersten Apfelsinen wurden gestern inden hiesigen Eemüsegeschüslen angeboren. Der
Preis betrug pro Skück 80 ( !) Pfennias.d Eine sparkakistische Bewegung mit dem offen¬baren Ziele, Unruhen in der Bevölkerung hervor-
zurufsn , macht sich hier in den letzten Tagen bs-
merkbar. Gestern fand in der Tonhalle in Ostern¬
burg eine Versammlung der Spartakisten statt , die
überaus stark besucht war . Infolge einer schran¬
kenlosen Agitation haben die Spartakisten hierviele Mitglieder und Anhänger gefunden. Für ge¬
stern wurden hier bereits Ausschreitungen erwar¬
tet. Sie sind aber unterblieben . Das Rathaus , die
Banken und anderen öffentlichen Gebäude waren
besetzt , um auf alle Fälle gerüstet zu sein. Wie jetztverlauiet , ist für morgen --- 15 März — ein großer
Putsch geplant , der gleichzeitig in Wilhelmshaven,
Rüstringen , Barel , Oldenburg, Delmenhorst aus¬
brechen soll . Präsident Kuhnt , der in Berlin ge-

! walisam befreit wurde , soll in unserer Stadt ver¬
schiedentlich gesehen worden sein. Die Polizei
fahndet nach ihm. Zum Schutze und zur Sicher¬
heit der Bürger soll hier eine Bürgerwehr errichtetwerden. Der hiesige Turnverein hat sich mit der
Frage bereits beschäftigtu . dem Plan zug-cstlmmt
Auch der Magistrat unterstützt den Plan . Hier
sind alle Vorsichtsmaßregeln getroffen worden , um
etwa auftretende Unruhen wirksam zu begegnen.Mit dem Putsch soll — dem Vernehmen nach —
morgen ein Generalstreik ausbrechen, um be¬
stimmte Forderungen durchzudrücken. Die indu-
striesten Betriebe baden hiervon Kenntnis erhaltenund sich darauf eingerichtet.d In woges Gastbaus fand gestern eine allge¬meine Versammlung statt , in der man sich mit der
Ernährung der städtischen Bevölkerung eingehend
beschäftigt«. Der Leiter der städtischen Bertei-
lungsstelle — Kaufmann Hahlo — teilt« m 't , daßin unserer Stadt die Ernährung der Bevölkerung
gesichert sei bis zur neuen Ernte.

» »
l) Abbehausen, 12 . Marz . Die Einigungsver¬

handlungen zwischen den Parteien , di« darauf hin-
ztelten, zur Gemeinderatswahl eine gemeinschaft¬
liche Liste auszustellen, sind gestern abend endgül¬
tig gescheitert. Die Sozialdemokratie beanspruchtedie Hälfte aller Sitz«. Nach einer 2VLstündigen
Sitzung ging man unverrichteter Sache ausein¬
ander.

Nordenham , 14. März . Die Stadt hat bisher
insgesamt ca. 80 Hektar Land in einzelnen Par¬
zellen vermietet . Trotz alledem und obschon sonstrin« Menge Gartenland zur Verfügung stand,konnte der Nachfrage nach Land nicht völlig genügtwerden.

.-. Nordenham » 14. März . Ortsgruppen des
Dolksbundes für den Schutz unserer Gefangenen
sind außer ln Nordenham (die es in wenigen To¬
gen auf 400 Mitglieder brachte) in Seefeld und
Eckwarden gegründet worden.

Nah und Fern.
^ Bramsche, 14 . März . Die städtischenKolle¬

gien wollen nochmals energisch bei der Regierung
vorstellig werden, damit die Ferkelaosfuhr
so lange verboten wird , bis der Bedarf der Kreis-
eingesessenen gedeckt ist . (Dieses Vorgehen nach-
zuahmen empfehlenwir auch unseren maßgebenden
Behörden . Die Red . d. O. B .)

Vermischter. >
» Das Demobilmachungsamt bkuvstchklgk eine

Anordnung zu treffen, nach der in Zukunft ge¬
wisse iexkile Produkte nur noch aus Papiergarnoder anderen Holzzellstoffgarnen hergestellt wer¬
den dürften , so z . B . Flaggensiofse, Wandbespan¬
nungen , Stoffe für Mühen , Tapifferlewaren,
Schürzen, Pantoffeln , Gardinen , Vorhänge,Möbel -, Lampen- und Gartenschirme, Teppiche,
Polflerwaren , Tragbahren , Schmirgelleinen,
Handleder Wetterluche , Tisch -, Hand- und Man-
gelkücher , Kofferbezüge, Satklerfukker, Rucksäcke,
Slrohsäcke, Kunstleder, Buchbinderarlikel , Hul-
fukker , Steifleinen , Matratzen , Verpackungsmate¬
rial , Bindfaden usw.* Sparlakiusgeschichken. Aus Düffeldorf er¬
zählt man folgende Geschichten: 2n der Stadt
geht das Gerücht, die Regiernngskruppen seien
im Anmarsch, um die Ruhe wieder herzvflellen.
Darob nachts Alarm der Spartakisten oder . Spe¬
kulalionsmänner ' (Spekulatius ist ein Festtags-
gebäck auch am Niederrhein ), wie sie hier genannt
werden . Bor einem Hause steht ein Spartakist
und versucht, seine dort wohnenden Kameraden
durch Schüsse und den Ruf : , 2upp, komm rünner
und bring ät Gewehr mit, ät seht los' , aus den
Federn zu bringen. Endlich öffnet sich das Fen¬
ster, und eine verschlafene Stimme ruft herab:
. Nä , äch komm nich , ät äs mich zu «alt. ' —
Eine Frau trifft auf der Straße eine Sparta-
kiflenfrau , von der sie schon mehrmals . Schmuag-
lenoaren ' zu den üblichen Phantasiepreisen ge¬
kauft hat . Auf ihre Frage , ob sie wieder etwas
bekommen könnte, erhält sie die klassische Ant¬
wort : . NS , minge Mann hat dies

' Woch' noch
nichts beschlagnahmt. '

siurrer Wsckenberickt
der Preisbrrichtstslls d . DeutschenLandw irisch aftSr.

vom 4. bis 10 . Februar 1919.
Die Landesbehörde für Volksernährung in

Mecklenburg -Skrelih setzte am 20. Februar fol¬
gende Höchstpreisefür Cierje Stück fest : s ) bei
Abgabe an den Verbrauche: 80 Pfg ^ d) bei Ab¬
lieferung an eine Sammelflelle, wenn sie durch
behördlich zugelassene Aufkäufer oder durch be¬
hördlich einlieltzhkeke llnkersammelsiellen erfolgt
27 PkL . o) hei Ablieferung an einen behördlich

zugelaffenen Aufkäufer oder an eine «stelle oder behördlich eingerichtete
stelle 25 Pfg . - Durch eine Beka?über Zöch Preise für Ferkel vom st

'M,
hak der Regierungspräsident zu Casselnet, daß der Verkauf von Ferkeln nurbendgewichk erfolgen und beim Verkaufkein durch den Viehhalter oderStall ) der Preis für das Pfund Lebens Ü>>
nicht übersteiaen darf : a) bei Tieren im
gewicht bis 20 Pfund 5 Mk ., d ) beiim Lebendaewicht von mehr als 20 Ds „n !>
Pfund 4 Mk ., c) bei Tieren im Lebens
von mehr als 35 Pfund bis 50 Pfund z -mSl
DeimVerkauf von Ferkeln durch den ÄehbModer Züchter auf dem Markte oder durch
Verkäufer darf der Preis für das Pfund o.M'
gewicht nicht übersteiaen bei einem Lebendesbis 20 Pfund 5,50 Mk ., bei einem Lebend A
von mehr als 20 Pfund bis 35 Pfund 44g Ä
und bei einem Lebendgewicht von mebr
Pfund bis 50 Pfund 3,80 Mk . ^ ^ ^

Literarischer.
81/2 Jahre Gefangenschaft in Sibirien undland . Bon Gustav Schnlttger . Verlag W . Löni^

Nordenkam . Preis 1
In schlichter und doch recht anschaulicher M,

schildert der Berfasser, der jetzt Schrifileiier d
„Vutsadinger Ztg ." in Nordenham ist, sein,
lebnisse als Kriegsgefangener und das oft iM.
sche Schicksal dieser Armee unter der rufiM«Knute. Der Leser fühlt, daß Selbsterlebteg »»,ihm ausgebreiiet wird . Das Büchlein soll nchdem Vorwort des Verfassers keinen Haß predig !»von dem die Welt ohnehin voll ist. Damit ist umleren Brüdern nicht gedient, die noch in Feinde,.land schmachten . Den Wunsch des Verfassers, dchdas Buchlein warme Herzen finden möge , die mit.
empfinden und deshalb Mitarbeiten wollen an dmWerk der Befreiung unserer Kriegs- und Z

'viige.
fang«nen, können wir wohl zu unserm eig -W
machen. Möge es in diesem Sinne wirken.

Stimm» m »nimm Mich.
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

Damme» 12 . März . Dis Anregung des Zerr«
E . auf Anstellung eines Kirchenschweizers finde!
hierorts wohl überall eins dankbare Aufnahme.
Sie dürfte voraussichtlich auch den Beifall des
maßgebenden Kirchenausschuffes finden . Ei»
Kirchenschweizer wäre vor allem berufen, di!
. Turmschwalben' unter Dach zu bringen , dami!
nach Schließung der Türen durch den Schweiz«
der leidige, dle Gesundheit gefährdende Zugwind
innerhalb der Kirche abgestellt wird. Durch ord¬
nungsmäßiges Schließen der Türen spätestens
vor der Predigt könnte auch einem schon lnngl
bestehenden öffentlichen Aergernis gesteuert wer¬
den, indem hierdurch einem planmäßigen Zuspäi-
kommen Einzelner nach der Predigt bezw . nach
der Wandlung Einhalkgeboten würde.

Die Anlage der Kirchenheizung ist einer wohl¬
wollenden Prüfung seitens des neuen Kirchenaus-
schuffes zu unterziehen. Da durch Schaffung des
Kellers und der Schachtanlogen bei unserem Neu¬
bau den Vorbedingungen einer Heizung Rechnung
getragen ist , so flehen der Anlage selbst unüber¬
windliche Schwierigkeiten nicht mehr im Wege.
Der Kostenpunkt von ein paar Tausend Mar»
läßt sich bei gutem Willen überwinden. Nach dem
glänzenden Ergebnis unserer letzten KirchenM'
Verpachtung werden durch Ausführung des Pro¬
jektes Mehrumlagen nicht in Frage komme».
Durch die Einrichtung einer Heizangsonlage KM
die Gesundheit des Einzelnen, namentlich unser«
Kinder und der alten Leute nur gewinnen ! «-

Vriefkasten.
F . S .in V. Es lebt noch in Frankfurt -V

Privatiers die Freifrau Mathilde v 0"
Rothschild, geborene Freiin von NEW
auf Schloß Grüneburg , Erüneburgweg , eine
1er des Herrn Karl von Rothschildin Neapel, ein
der sog . „Fünf Frankfurter "

. Dieselbe ist M °
Jahre alt . Weiter lebt noch deren Schwiege« >
Rentner Freiherr Max von Goldschmidt-Reb
schild , Bockenheimerlandstraße 10 nebstdessen m l
Kindern , während dessen Frau , die Tochter
Erstgenannten , bereits verstorben ist.

Wetter -Aussichten
für mehrere Tage im Voraus!

Unberechtigter Nachdruck wird gerichtlich vmo
16. März : Veränderlich , wolkig . ÄtedsrsM

normal temperiert. .
Wolkig, teils heiler, vielfach ^
schlag , ziemlich rauh , windig.
Veränderlich , kühl . M
Wolkig, teils heiter, Niederschläge,
Wolkig, strichweise Niederschlag,
milde, windig . ^ B
Wolkig, milde, teils Sonne. E-
Wsnig verändert , angenehm.

Hunderte von UiMU?
find in deutschen
Uolonien investiert.

Sole« sie verloren sei»?
Verantwortlicher Schriftleiter : G.
Druck und Verlag : Vechtaer Drucker « gzB
G. w. I, k kV. « »mw-rkeld . Verleger
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